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MELANGES ASIATIQUES
TIRES DU

BULLETIN  DE L’ACADEINIE IM PER IA LE DES SCIENCES DE S T -P E T E R S B O U R G .
TOME X.

Koptische apokryphe Apostelacten. Von Dr. 0. v. Le mm. (Lu le 23 mai 1890).

Die im Folgenden nach einer Handschrift der K a ise r lic h e n  Öffentlichen 
Bibliothek 4) veröffentlichten Bruchstücke apokrypher Apostelacten in 
u n te r sa h id isc h c r  Mundart bilden eine Ergänzung zu den von G e o r g i2), 
Z o e g a 3), D u la u r ie r 4) und G u id i5) nach Borgianischcn Handschriften und 
von M in g a r e l l i0) nach einer Handschrift der Sammlung N ani zu Venedig 
herausgegebenen und behandelten sahidischcn Texten verwandten Inhalts.

Die meisten der St. Petersburger Fragmente enthalten solche Abschnitte, 
welche unter den oben genannten Fragmenten fehlen, so den Schluss der 
A cten  des B a rth o lo m ä u s in den Oasen, einen grossen Tlieil der A cten  
des A n d reas und M atth äu s in der S ta d t der M en sch en fresser  und

1) Cod. Copt. Tischendorfianus VI. Vcrgl. meine Bruchstücke der Saliid. Bibelübersetzung, 
pag. XVI ff.

2) De miraculis S. Coluthi  et reliquiis actor um S. Pancsniw martyrum Thebaica frag- 
menta duo. Bomae, 1793. — 4°. Enthält auf pag. 102 die Geschichte von der Erwählung des 
Apostels Mat th ias  nach dem Cod. Borg. CXXIV.

3) Catalogus codd. Copticorum manu scriptorum, etc. Cod. CXXII—CXXXVII. — Aus dem 
Cod. CXXXII, welcher die Acten des Andreas  und Paulus ,  so wie die des Bar tholomäus  
bei den Par  t h e m  enthält, th eilt Zoega einen grösseren Abschnitt mit (1. 1., pag. 230—235).

4) Fragment des revelations apocryphes de Saiut-Barthelemy et de Phistoirc des comnui- 
nautes fondees par Saiut-Pakhome. Paris, 1835. — Auf pag. 30 ff. findet sich eine französische 
Übersetzung des von Zoega aus dem Cod. Borg. CXXXII veröffentlichten Abschnittes der 
Acten des Andreas  und Paulus ;  letztere ist zum grössten Theile wieder abgedruckt bei
Ti schendor f ,  Apocalypses apocryphae Mosis etc........additis evangeliorum et actuum apo-
cryphorum supplements. Lipsiac, 18GG. Prolegomena, pag. XLYII ff. Anm. 1.

5) Frammcnti Copti. N otel—VII. Bomae 188S. [Bendiconti della B. Accademia dei Lincei. 
Classc di scienze morali, storiche e filologiche. Vol. III, 1° e 2° semestro; Vol. IV, 1° scm.] — 
Note I —V enthalten die apokryphen Apostelacten nach den Borgianischcn Handschriften 
CXXII—CXXXVII mit Ausnahme des von Zoega veröffentlichten Abschnittes aus Cod. CXXXII 
und des von Georgi  mitgetheilten Fragmentes der Acten des Mat thias ;  zu diesem letzteren 
giebt Guidi  einige Textverbesserungen. Ausserdem tlieilt Guidi  in Nota II ein Fragment der 
Bodleiana mit, welches zu den Acten des Pe t rus  gehört. Nota VI enthält ein im Besitze des 
Lord Crawford befindliches Fragment der Andreasacten. Ferner sind in Note VI und VII die 
ncutestamentlichcn legendarischen Erzählungen nach den Borg. Handschriften CXI—CXV ab­
gedruckt. — Guidi,  Gli atti apocrifi degli apostoli nei testi copti, arabi e otiopici in «Giornale 
della Societä Asiatica Italiana». Vol. II, 1SS8, pag. 1—GG. — Enthält die Übersetzung und 
Besprechung der von Guidi edierten Fragmente apokrypher Apostclactcn.

G) Aegyptiorum codicum reliquiae Vcnetiis in Bibl io theca  Nani ana  asservatac. — Bo- 
noniae, 1785.—4°. — Auf pag. 300 ff. findet sich die dem Pr ochorus  zugcschrichenc Vita 
S. Johannis.



den Schluss der A cten  des P h ilip p u s , wogegen nur die 10 ersten Co- 
lumnen dieser letzteren dem von G u id i7) edierten Bruchstücke derselben 
nach dem Cod. Borg. CXXVI entsprechen.

Im Ganzen sind hier Fragmente von 9 Blättern erhalten, vom 9-ten 
nur ein ganz winziges.

Der Zustand der St. Petersburger Handschrift ist leider ein sehr beklagens- 
werther, da dieselbe bis auf einige wenige besser erhaltene Fragmente fast 
ausnahmslos aus vielen kleinen Stückchen besteht, die in kurzer Zeit ganz 
zu Staub zerfallen sein werden. Letzterer Umstand veranlasste mich die 
anderen St. Petersburger Fragmente für’s Erste bei Seite zu legen und an die 
Veröffentlichung der apokryphen Apostelacten zu schreiten um sie vor 
gänzlichem Untergange zu retten.

Trotz ihrer schlechten Corservierung enthalten diese Fragmente ein höchst 
werthvolles und interessantes Material sowohl in sprachlicher wie in cultur- 
historischer Hinsicht; auch bestätigen sie auf’s Neue die schon mehrfach 
ausgesprochene Ansicht, dass die unter dem Namen G adla H a w ä ry ä t be­
kannten aethiopischen apokryphen Apostelacten wenn auch durch die 
Mittelstufe der arabischen Version auf die koptischen Apostelacten zurück­
zuführen seien8). Erstere repräsentieren eine zum Theil überarbeitete zum 
Theil verkürzte Gestalt der letzteren.

Beim Ordnen der St. Petersburger Fragmente und zum Verständniss der­
selben hat mir die englische Übersetzung der Gadla Hawäryät9) nicht un­
wesentliche Dienste geleistet; besonders war dies der Fall bei dem Bruch­
stücke der Acten des Bartholomäus in den Oasen und dem Schlüsse der 
Acten des Philippus. Bei den Acten des Andreas und Matthäus in der Stadt 
der Menschenfresser konnte ich ausserdem noch die griechischen irpal-ei$ 
AvSpsou xat MaT&atou ei; vrjv nokiv t ö v  äv^pioiro^aycov10 11) benutzen, da die 
koptischen Acten diesem Texte sehr nahe kommen und ohne Zweifel auf 
letzteren zurückgehn.

Nach der englischen Übersetzung des aethiopischen Textes dieser Acten 
zu urtheilen müssen sowohl in der arabischen wie in der koptischen Version 
an mehreren Stellen grosse Kürzungen des griechischen Originals gemacht 
worden seinn). Obgleich der koptische Text sehr fragmentarisch und die

7) Frammenti, pag. 20 ff.
8) Lipsius ,  Die apokryphen Apostelgeschichten und Apostellegenden. I, pag. 220. — 

Zotenberg ,  Catalogue des mss. Äthiopiens de la Bibi. Nationale, pag. 56.
9) Mal an, The Conflicts of the Holy Apostles, an Apocryphal Book of the Early Christian 

Church. Translated from an Ethiopic MS. London, 1871.
10) Ti schendor f ,  Acta apostolorum apocrypha. Lipsiae, 1851, pag. 132—166.
11) Vergl. z. B. Malan,  1. 1., pag. 152 ff. Ti schendorf ,  1. 1., pag. 142 ff. und Lipsius,

1. 1., I, 547.
Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 510.



Stelle, wo nach dem aethiopischen Texte die grösste Kürzung in der Er­
zählung vorliegt, gar nicht erhalten ist, so lässt sich doch auf Grund des 
aethiopischen Textes mit Sicherheit behaupten, dass auch diese Kürzungen 
bereits im koptischen Texte vorhanden gewesen sein müssen. Merkwürdig 
ist der Umstand, dass fast dieselben Kürzungen in der syrischen Version 
dieser Acten auftreten und dass z. B. die ganze Geschichte von den Sphinxen 
sowohl im aethiopischen wie im syrischen Texte fehlt12). Sollte vielleicht neben 
den von L ip s iu s  erwähnten zwei Redactionen13) dieser Acten, deren eine 
T isc h e n d o r f mit Varianten ediert hat, noch eine dritte kürzere existiert 
haben, nach der sowohl die koptische wie die syrische Version gemacht 
worden, oder geht vielleicht der syrische Text, wenn auch durch die Mittel­
stufe des arabischen auf den koptischen zurück? In letzterem Falle müssen 
die Kürzungen zuerst im koptischen Text aufgetreten sein, wobei dann 
von der Annahme der Existenz einer dritten griechischen Redaction abgesehn 
werden kann. Letzteres wäre nicht unmöglich, da Beziehungen der syrischen 
Litteratur zur koptischen bereits nachgewiesen sind14). Das Verhältniss der 
verschiedenen Versionen der Andreas- und Matthäusacten zu einander würde 
sich demnach folgendermassen gestalten:

Griechisches Original
I

sahidisch

untersahidisch

arabisch
I

I I
aethiopisch syrisch

Bei den Acten des Bartholomäus in den Oasen konnte ich keinen grie­
chischen Text benutzen, da eigentliche Acten {Tzpa t̂v; oder irepbSot, T^ujeoeiuj 
und nwtone efeoA, virtutes, russ. ntmiia, xoatAeiiin) des Bartholomäus im 
Griechischen nicht erhalten sind, sondern bloss ein Martyrium; selbst wenn 
auch ein griechischer Text der Acten des Bartholomäus erhalten wäre, so würde 
er sicherlich von der koptisch-arabisch-aethiopischen Redaction bedeutend 
abweichen, da, wie L ip s iu s  es in seiner bereits citierten Arbeit nachgewiesen

12) Wright ,  W., The Apocryphal Acts of the Apostles, edited from Syriac Manuscripts in 
the British Museum and other Libraries. 2 Vols. London, 1871. Vol. II, pag. 98, 100, 101.

13) Lipsius ,  1. 1., I, pag. 546.
14) Guidi,  Le traduzioni dal copto. [Nachrichten d. Kgl. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. 1889. 

6. Februar. JVs 3, pag. 49—56].
Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 511. 1*



hat, die koptisch-aethiopisclien Acten des Bartholomäus aegyptischen 
Ursprungs sind und vielfach auf Localtradition berulin15).

Ebensowenig konnte ich einen griechischen Text der Acten des Philippus 
zu Rathe ziehn, da die koptisch-aethiopische Redaction derselben von den 
griechischen «biXtuirou ganz bedeutend abweicht und sicher eine von
Grund aus auf Localditration beruhende Überarbeitung der griechischen 
Acten des Philippus zu Hierapolis darbietet; die entsprechenden Abschnitte 
des sahidischen Textes der Philippusacten sind selbstverständlich zum Ver­
gleiche mit herangezogen worden.

Ich hielt es aus praktischen Gründen für zweckmässig überall neben der 
Übersetzung des untersahidischen Textes —  so weit eine solche überhaupt 
noch möglich war— auch die anderen entsprechenden Texte mitabzudrucken: 
bei sämmtlichen Acten die englische Übersetzung des aethiopisclien Textes, 
bei den Acten des Andreas und Matthäus auch noch den griechischen Text, 
schliesslich noch bei den Acten des Philippus das sahidisch erhaltene Stück 
derselben nebst einer Übersetzung.

Aus dem Vergleiche der beiden koptischen Texte der Philippusacten 
unter einander wird man den Schluss ziehen müssen, dass im Koptischen zwei 
verschiedene Redactioncn existiert haben, und zwar will es scheinen, als liege 
dem untersahidischen Texte eine ältere sahidische Redaction zu Grunde, als 
die uns im Cod. Borg. CXXVI vorliegende. Die Existenz von zwei ver­
schiedenen sahidischen Redactioncn der Acten des Philippus gewinnt noch 
grössere Wahrscheinlichkeit dadurch, dass von mehreren anderen Acten 
sich gleichfalls zwei verschiedene Redactioncn erhalten haben, wie von den 
A cten  des J a co b u s (Cod. Borg. CXXVI1 u. CXXVII, G uidi, 1. 1., pag. 
(8) — (13), den A cten  des P a u lu s  (Cod. Borg. CXXVII., CXXX. G uidi,
1.1. pag., (23)— (34)), und den A cten  des B arth o lo m ä u s hei den Parthern 
(Cod. Borg. CXXXII. CXXXIII. G uidi, 1. 1., pag. (52)— (59)). Auch der 
Umstand, dass der aethiopische Text in sehr vielen Punkten dem unter­
sahidischen Texte näher kommt, als dem sahidischen, spricht, glaube ich, 
dafür, dass die untersahidische Redaction auf eine ältere sahidische zuriiek- 
gehc, da man wohl annehmen darf, dass die vermittelnde arabische Version, 
welche dem aethiopisclien Texte zu Grunde liegt, nach einem sahidischen 
und nicht nach einem untersahidischen Texte gemacht worden sei.

Als eine Eigenthümlichkeit des uns vorliegenden untersahidischen Textes 
muss besonders hervorgehoben werden, dass statt ne2s_e und der davon ab­
geleiteten Formen fast regelmässig MU€2s.e, Mne2SLeq etc. steht.

15) Lipsius,  1. 1., II, 2. Hälfte, pag. 85 ft*.



Die Acten des Bartholomäus in den Oasen.

Fragment 1.
Avers.

a ......................& end.no'yq 1
[ii€Ten]ne2£.e>k&.q u h i 
[TmJeccoTM eccou
[nJA m i A.2S.IC €Il€T&.
[q ] i  eneiigHT* 5

[Ä.q]^eA.oTTco nirti n&p 
[ x ] w u  AUl€2S.eq HRq
[2SL€ ^-oJ ttcoui €U T pei\ 
[oT&.geeg]iu • iiceMOD'^- 
[e&&A en ejgM geA  n e e  io

sie
...co p eu e i au\€ im  
[&. n ]u jeu  m h  neiMöw h 
[ÄJA&&.7V.I UJ&.TH t

i a im € ^  h t &. n e  
[ c]M 0 T  61 e2SL(OOTT hcg 15
...T q  HHH HOTTGIV
[itjTVeciix. 2s.e n e i  n e  n

[m € u ]T A .p ^ H  AUIHC^C
[ gtg] n e  nAie HTcvioog
[ l ] .........MgHTq- 20
........HTItieAVOT e u

[ji€ 2s_]e n ^ n o c r o A o c  
[n n q ] 2s.e n e iu j€ 2s.i
....... e y  dwTroo HTe-y
[hotp] & .qoT&.gc€gHi e 25
[n^ ^ Jd .p i’jc e  MiiAidk 
[h aA ävJ&Ai • evD'eim u  
[Hq ii]o t &i7V. utojo

[ÜX.'iroo ä. n&.noc]To‘\ o c  lyioA g  
[u e ir  HT€H]n7V.ecY*>. 30
...........................Mevc
.............................. 2S.

Ist es gut was du mir 
sagen wirst, so werde icli 
dich hören; sage indess, 
was in dein Herz gekom­
men ist.

Und es antwortete der 
Älteste und sprach zu 
ihm: Ich wünsche, dass 
du befiehlst die Knechte 
rufen zu lassen, damit sic 
diesen Wald und diesen 
Weinberg, über die der
Segen gekommen............
. . . .  mit Ausnahme des
m ittleren.................. und
uns eine K irch e............ ,
denn dies ist der Ort des 
Anfangs des Glaubens, 
der Ort auf welchem ich 
stehe.

............ ich werde nicht
sterben.

Es sprach der Apostel 
zu ihm : Diese R ede. . .
........................ Und sofort
befahl er den Weinberg 
zu reinigen. Sie brach­
ten ihm einen Korb mit 
Stroh.

Und der Apostel machte 
ihnen den Plan derKirche

Malan, 1. 1. pag. 38.

Then the Apostle said 
unto him:

If thy request be good, 
I will grant it. Tell me 
what it is.

Then his master said 
unto him: I wish to in­
quire after the wine con­
cerning which thou hast 
commanded me. I will 
build a beautiful church 
in the same place where 
I died, and came again 
to life, and on which 
blessing came down.

And the Apostle said 
to him: Be it so, as thou 
hast said. And on
that hour he commanded 
that they should level that 
wine, and they brought 
straw and berries, and 
spread them over the face 
of the earth, for the foun­
dation of the church.



And as they brought them he gave orders to all builders and all work­
men to build, and the church was built, a beautiful building until it was 
finished. Then Bartholomew commanded that all the people should he 
gathered unto him and he baptized them in the name of the Father, of the 
Son, and of the Holy Ghost.

Fragment 1. 
Avers.

b. Ä.TTO) ......................... 1
nevA.*k.dJ?V.i.....................
(TH ttTÄk.............................

evq oT reg  . . [e o T r u p e v ]

TltpiOH. • 5

und . .
Traube

............ legte sie in einen
Becher.

Then he took a bunch 
of grapes from the vine­
yard which he had planted, 
and which had yielded 
fruit through his hands.

&.TT(ö &.&2S.I [np€tt&.m] 
evquj?V.H.7V. e[gAiu e]
2SL(00TT • A.£l[TI MCTt] 
e&evA gM n[ccoM&.]
Men nec[ttA.& nine] 10

n e x p c  ............
e n d .p x 10« ...............
Mnpec£m[Tepoc]
ewco ^ q x Ip[ayron€I] 
HgnTi«>.iuo[noc] 15

ÄwfcneeTr gn  t ...............
&.qe?V. n ee  n[ne£ies.T] 
eevqeTV.nen.-eifuei Mew] 
ewto Ä.qeAufegAi]?
es.ll 11HM€T.....................  20
ngHTOT M .....................
gnAeswö'Ad.S’' n ...............

MennefncÄ nei &A] 
TeiTOTT €T<5.&.[t . . . .]
Mtt n u je2s:[i............... ]
T e q x ^ -p ic .....................
e&ê TV. giTA.[e^Tq]

Und er nahm Brot und 
betete für sie und gab 
ihnen von dem Leibe und 
dem Blute Jesu Christi...

den Ä lte s te n ..................
zum Presbyter und er 
weihte Diakone ein und 
setzte sie i n .....................

Und er blieb noch drei 
Monate und lehrte sie 
und heilte (? ) ..................

in ihnen ...........................
die Gebrechen..................

Und darnach gab er
sie in d ie ...........................
und das W ort..................
seine G nade.....................
durch i h n ........................

And he pressed some 
grapes into a cup, and 
they brought white bread, 
and he intreated God and 
gave thanks; and he brake 
it and gave it to those that 
were assembled, of the 
Body and of the precious 
Blood of our Lord; and 
ordained his master pres­
byter and other deacons.

Then he continued there 
three months, teaching 
them; and healed all the 
sick that were in the city, 
and turned them unto 
God.

And when he departed 
from among them, they 
sent him away in peace, 
and said unto him:



Fragment 1. 
Revers.

a ...............................HT€ q>^- i
[mix] &.rocto7V.oc &<cp 
[eoAoAvJeoc •
[n e X P c HT]dkCjT€Kn&.ov 
[ACA.R ttHH] €Tp€RHC£ 5 
[AACH e]fceJ\ €H€H

• ]  sic
[C\.vto a.qei cJfeaJA. $>hk o irep i 

[&.£hi]cöt ghcihtoc 
[nqTd.Jiyee.iuj achoc io

[ihc n e ] x p c nei e
[fiie.'A. pijTe.e.Tq n ee .v  

? [nuqj m k  neqicoT
[nHiS.Rd.JeOC ACH RHis810 
[cTOTreJeßi HAeqTe.n 15
[pe. e.Tr]co npcoAcco16) 
[oTC'fcoJn '̂ ■HOTT e.TT(ö 
[HHOTr*.JlUJ HIAC610
[uje. hJccoh th.7V.ott

[HHeJcOH P&.ACRH* 20

.................................... Gott
des Apostels Bartholo­
mäus,
Christus, der dich uns 
gesandt hat damit du uns 
erlösest von unseren Sün­
den.

Und er kam aus den 
O asen und ging nach 
N in tos und verkündigte 
den Herrn Jesum Chri­
stum, durch welchen ihm 
Ehre zukommt und sei­
nem guten Vater und dem 
lebenschaffenden und 
wesensgleichen Heiligen 
Geiste, jetzt und zu aller 
Zeit bis in alle Ewig­
keiten der Ewigkeiten. 
Amen.

There is no other God 
but thine,

Christ, who sent thee 
to us, that thou should- 
est cleanse us from our 
sins.

Then he came forth 
from the city of E lw a, 
and went to the city of 
N aidas, to preach there 
in the name of our Lord 
Jesus Christ, to whom be 
honour and glory, and 
worship and blessing,now 
and ever. Amen, and 
Amen.

16) In der von Guidi  (Frammcnti, pag. 51) ergänzten Stelle: n [enH e. eTjoTTd.d.fli 

n p eq [tO H p ] ist das letzte Wort in HpeqTd.H po zu verbessern. Der h. Geist führt häufig 

den Beinamen p eqT d .H po  entsprechend dem irveüp.a £u>oiroiov z. B. Concil zu Nicaca



Erläuterungen.

Nach der koptisch-arabisch-aethiopischcn Tradition hat der Apostel 
Bartholomäus seine Missionsthätigkeit in zwei verschiedenen Gegenden ent­
faltet: in den aegyptischen Oasen und in dem Lande der «Parther» oder 
«B erber».

In unserem Bruchstücke ist nur der Schluss des Berichtes über Bar­
tholomäus’ Thätigkeit in den Oasen erhalten; zum Ganzen vergl. man 
M alan, 1. 1. pag. 2 9 — 39. L ip s iu s , 1. 1. II, pag. 86 If. und W ü sten feld , 
Synaxar pag. 6 zum 1. Tut.

Das Synaxar, welches uns den Bericht in kürzester Fassung erhalten 
hat, weiss über Bartholomäus’ Aufenthalt in den Oasen Folgendes zu be­
richten: «Diesen Apostel traf das Loos in die W aliat (Oasen in Aegypten) 
zu gehen und er that dies in Gemeinschaft mit Petrus und forderte die 
Leute auf zum Bekenntniss des Glaubens an Gott, nachdem er Zeichen und 
Wunder gethan, die über ihr Fassungsvermögen giengen und ihren Verstand 
staunen machten. Er war mit List dadurch in die Stadt gekommen, dass Jhn 
St. Paulus als Sklaven verkaufte und arbeitete nun in dem Weinberge mit 
seinem Herrn, und so oft er einen Steckling an den Wasserleitungen ein­
setzte, brachte er sogleich Früchte hervor. Als der Sohn des Ortsvorstehers 
gestorben war, Hess ihn der Apostel von den Todten wieder auferstehen, da 
wurden sie alle gläubig und er führte sie zur Erkenntniss Gottes. Hierauf 
befahl ihm Christus der Herr in das Land der Berbern zu gehen und er 
sandte ihm seinen Schüler A n d reas zu Hülfe».

Wie man sieht, ist hier vom Weinbau in den Oasen die Rede. Es ist zu 
beachten, dass bereits im grauen Alterthume in den Oasen eine bedeutende 
Weincultur existierte und dass der Oasenwein bei den alten Aegyptern hoch 
geschätzt war. Es werden in den aegyptischen Inschriften mehrere Oasen 
erwähnt, die besonders durch ihren Weinbau berühmt waren, so die von 
K h argch  (hierogl. Kenem ), D a k lie l (hier. D csd es) und B eh n asa  (hier, 
w et m ehet «die nördliche Oase»), wo R am ses III (XX Dynastie) Wein­
gärten hatte anlegen lassen. Sehr häufig werden «Oasenweine» erwähnt und 
wie hoch sie geschätzt wurden, sieht man schon daraus, dass in auf uns ge­
kommenen Weinkarten dieselben an erster Stelle genannt werden. Auch in 
späterer, ptolemäisch-römischer Zeit werden die Oasemveine von K enem  
und D e sd e s  in den Texten der Tempellaboratorien häufig genannt; auch 
heutzutage ist die Weincultur in den Oasen nicht völlig ausgestorben17). In

17) Brugsch,  Reise nach der grossen Oase El-Khargeh in der Libyscheil Wüste. Leipzig, 
1878, p. 79 ff. und pag. 90 ff.; ferner pagg. 56, 64 und Taf. XVII. J\s 11 und Taf. XXII. — 
Dümichcn,  Die Oasen der Libyschen Wüste. Strassburg, 1877.

nullotin N. S. I (XXXIII) p. 516.



unserem Fragmente haben wir nun ein weiteres Zeugniss für den Weinbau 
in den Oasen in den ersten christlichen Jahrhunderten.

Fragm. 1. Av. a. I. 2 4 — 28. —  a t c o  H T e T [ n o T ]  A q o T A g c e p m  

e[iiA-e{] Apiece a u ia c a  [ h a ?Va ] a A i • a t c i h i  u[Hq nJoTftwV UTtog- «Und 
sofort befahl er den Weinberg zu reinigen. Sie brachten ihm einen Korb mit 
Stroh». —  Yergl. dazu zunächst Fragm. 5. Av. a. a. I. 5— 8. in den Acten 
des Philippus: q>i?V.[mHoc t]g A&iieAeTe [eTpeTjemi nnq [nov£u]7V. «Tcop 
«und Philippus befahl einen Korb mit Stroh zu bringen».—  Ferner ist dazu 
zu vergleichen das Martyrium des h. Georg 4 3 ,2 9 —44,4 . oTog AqepoT<rt 
a u ic c o a c a  m i u a c i o c  cetopcioc € 3 o t h  e^eunAHciA ujATOTepiiA^ApipH
ACIUAVA CTATKOTq ACUJ(Om 2S.6 CTATCpKA-ö-Api^IH AUUAIA eepOT^^A" 
ceu ^  eäpHi Aq«poTCopTog h a t a  « m m h  a u u u o t 2s.i UTonoc qnA- 
noTq h a t a  Teq2s.oAc18). «Und er liess den Leib des heiligen Georg in die 
Kirche hineinbringen, bis man den Platz gereinigt hatte, wo man bauen 
wollte. Es geschah nun, als man den Ort gereinigt hatte um das Fundament 
legen zu lassen, dass er Stroh streuen liess gemäss dem Umfange des kleinen 
Heiligthuius, welches er nach seinen Mitteln bauen wollte».

Das Streuen von Stroh bei einer Grundsteinlegung im Allgemeinen oder 
bei der Grundsteinlegung einer Kirche im Speciellen hatte —  wie A m elin eau  
meint —  den Zweck, den Umfang des Gebäudes zu bestimmen; es muss wahr­
scheinlich eine Ccremonie gewesen sein, ähnlich der des Sandstreuens bei der 
Grundsteinlegung eines Tempels im Alten Aegypten19). Wie A m elin eau , der 
treffliche Kenner koptischen Lebens, angiebt, scheint sich die Ceremonie des 
Strohstreuens bei den heutigen Kopten nicht erhalten zu haben20). —  Zum Aus­
druck copToo hata  -©-MAiH A\.muo's'2s_i htohoc vergleiche man das hierogl. 
db sn ti m sä  r d a r -f  «bedecken mit Sand den Grundstein nach Maassgabc 
seines Umfanges» im Horustempel von Eclfu (Apollinopolis Magna21’).

Fragm. 1. Av. a. I. 29. 30. —  [^Xtco a  h a i i o c ] to7V.oc  ujto’Ap [ueT
ÜTeivJuAeciA..................... Yergl. dazu Jacobusacten, Cod. Borg. CXXVII.
VK.1S-co a  nAnocToXoc ujcoAo h a t  noTCHuAeciA. —  Cod. Borg. CXXVI: 

iiAnocToXoc a t u j (o7V.o h a t  noyeuuA eciA 22). —  Vita S. Hilarionis, 
pag. £e . a u i o t u a  oiÄ.Apito e&oA eiMHTe'i AqujooXp h a t  h t c k k A k c i a

18) Tbc Martyrdom and Miracles of Saint  George of Cappadocia.  The Coptic Text 
edited with an English Translation by Ernes t  A. Wall is  Budge.  London, 1888. Oriental 
Text Series, I.

19) Diimichcn,  Baugeschichte des Deuderatempels. Strassburg, 1S77, Taf. LI. — Victor  
von St rauss  und Torney,  Der altaegypt. Göttcrglaube I. Die altacgypt. Götter und Götter­
sagen. Heidelberg, 1889, pag. 400. — Lemm, Das Bitualbuch des Ammondienstes, pag. 69 ff.

20) Contes et romans de PEgypte chreticnnc. 2 Volumes. Paris, 1888. (Collection de contes 
ct chansons populaires). Vol. II, pag. 213. Anm. 1.

21) Brugsch,  Hieroglyph.-deinot. Wörterb. V, 1360. 1394.
22) Guidi ,  Frammcnti, p. 58,
Uullotin N. S, I (XXXIII) p. 517,



A.TT0J n€TTOTHH& €p€ neitAoJU. gI2S.(öq g(OC ge^MOC HftwTttOei iw HM&.KA.- 
p io c  pi7V.iwpuoit TA.goq epiwTq eA.qc^p& .ci'je mjhocj g n  TeccppiwC'ic' 

Ä m e^cc23). Das lateinische Original des H ieron ym u s bietet dafür: «Mira 
Domini gratia, non prius abire passi sunt, quam futurae Ecclesiae lineam 
mitteret, etsacerdoseorum, uterat C oron atu s, Christi signodenotaretur»24). 
Schliesslich vergl. noch Fragm. 5. Av. a. a. 1. 8 — 10. der Philippusacten: 
[A.quj]«?V.Ä.£ chiv^ [nT]eK[K?V.ecidw].

Fragment 1. Rev. a. I. 8. —  o -y eg i Oase; sah. o-y&.ge, o v o g e ;  boh. 
oir&.g. —  In o -y eg i etc. haben wir wahrscheinlich das hieroglyph, w et, we  
vor uns, welches dann auch aus dem Koptischen ins Arabische als 

e l-w ä h  plur. oUJ^IJ e l-w ä h ä t übergegangen ist; dasselbe steckt auch in 
E h v a , E lw ah  oderH aw a der aethiopischen Version, wie das Z o te n b e r g 25 26) 
zuerst richtig erkannt hat. Das E lw a  liefert auch einen weiteren Beweis, 
dass die aethiopische Version auf die arabische zurückgeht, da das e l in 
E lw a  zweifellos der arabische Artikel ist.

Das in der Überschrift der Acten des Bartholomäus und Andreas (Cod. 
Borg. CXXXII) enthaltene mtojuj n o iroge ist meiner Ansicht nach von 
Z oega  missverstanden worden, indem er dasselbe durch «fines Ichthyophago- 
rum»2G) übersetzt. G uidi übersetzt «confini dei pescatori», setzt aber in Klam­
mern daneben «ittiofagi»27). Z o eg a ’s Irrthum ist nun auch zu L ip s iu s  über­
gegangen und veranlasst ihn über die Ichthyophagen ein Näheres zu sagen28). 
Ich glaube, dass wir es hier weder mit Ichthyophagen, noch mit Fischern zu 
thun haben, sondern dass o v o g e  einfach als nomen proprium «Oase» bedeutet. 
Z oega  hat zunächst o v o g e  mit oTrooge verwechselt; doch bedeutet letzteres 
auch nur «Fischer» (so übersetzt G uidi) und nicht Ichthyophage. Ichthyophage 
dürfte nach Analogie von o-yeMdwq «Fleischesser», oireM cnoq «Blutsauger»,
o-yeMepcoTe «Milchesser», peqo-yeMp(öJw.e «Anthropophage» u. s. w. nur 
*o-y€MTfiiT oder *p€qoveMT&T heissen. Den besten Beweis, dass hier unter
o-yoge nur die Oasen gemeint sein können, haben wir im Synaxar, welches aus-

23) Rossi,  I Papiri Copti del Museo Egizio di Torino. I. fase. 4. =  Mem. della R. Accad. 
delle Scienzc di Torino. Serie II, Tom. XXXVIII, pag. 29. — Bei dieser Gelegenheit bemerke 
ich, dass der in der 5. Lief, der Turiner Papyri auf pag. 52 als «Frammento relativo alia vita 
di Sant’ Ilarione» bezeichnete Text keiner «Vita S. Hilarionis» entstammt und mit dem h. Hi- 
larion absolut nichts zu schaffen hat; derselbe enthält vielmehr ein Bruchstück aus der Ge­
schichte von Kaiser Zeno und seinen zwei Töchtern und deckt sich fast wörtlich mit dem von 
Amel ineau in den «Proceedings of the Soc. of Bibi. Archaeology». X, pag. 198 mitgetheilten 
Abschnitte der genannten Geschichte.

24) Migne, Patrologia Latina. Tom. XXIII, 42.
25) Catalogue des manuscrits Äthiopiens de la BibliothÄque Nationale, pag. 54, h. Vergl. 

Guidi ,  Giornale, pag. 55. Anm.
26) Zoega,  1. 1., pag. 235.
27) Guidi ,  1. 1., pag. 46.
28) L. 1. II, 2, pag. 84.



drücklich bemerkt, dass den Bartholomäus das Loos traf, in die "Wahat (Oasen 
in Aegypten) zu gehen. Bei Z oega  haben wir aber den Bericht über seine 
gemeinschaftliche Wirksamkeit mit dem Apostel A ndreas bei den Parthern, 
nachdem er die Oasen verlassen hatte. Es heisst eben da in der Überschrift: 
n&i ne npa/£ic (muss nea ne n e n p ^ ic  heissen) n6&peoAoM&.ioc nT&.qei 
e&oA pn htouj noiro^e, evqßuon €Mn*>p«oc Mn e^n^peevc Mn ^pic^d».- 
noc npwM e H£o noTT^oop. «Dies sind die Acten des Bartholomäus, welcher 
kam aus den Gebieten der Oasen und zu den Parthern ging mit Andreas und 
Christianos dem Manne mit dem Hundsgesichte». Man vergleiche dazu, was 
das Synaxar bemerkt, nachdem es über Bartholomäus’ Thätigkeit in den 
Oasen berichtet hat. «Hierauf befahl ihm Christus der Herr in das Land 
der «Berbern» zu gehen und er sandte ihm seinen Schüler Andreas zu Hülfe». 
Von Ichthyophagen ist hier mit keiner Silbe die Rede. Auch die aethiopische 
Version weiss nichts von Ichthyophagen oder Fischern, sondern sagt zu Be­
ginn des Berichtes über Bartholomäus’ Aufenthalt in den Oasen: «And it 
came to pass when the apostles were gathered together to divide among 
themselves the cities of the world, that the lot fell unto Bartholomew to go 
and preach in E lw a, in the name of our Lord Jesus Christ». Und die 
Überschrift der Acten des Andreas und Bartholomäus’ bei den Parthern 
lautet daselbst: «The book of the Acts of the two blessed disciples, Andrew 
and Bartholomew, Apostles of our Lord Jesus Christ, which they did in the 
city of B a rth o s , after they returned from the city H aw a, which is called 
E lw a , in the peace of God. Amen».

So stimmen denn alle Berichte in Bezug auf die beiden Gebiete von 
Bartholomäus’ Missionsthätigkeit miteinander genau überein; dies sind das 
Gebiet der Oasen und das Land derParther; von einem Gebiete der Ichthyo­
phagen ist nirgends die Rede. Wenn Bartholomäus nach der Tradition im 
Gebiete der Ichthyophagen gewirkt hätte, so würde sicherlich an irgend einer 
Stelle der Erzählung davon die Rede sein; indess findet sich in keinem der 
Berichte auch nur die geringste Erwähnung von Ichthyophagen.

Fragm. 1. Rev. a. 9. —  n e m T o c . Die hier genannte Stadt N e in to s , 
N in to s , wohin sich der Apostel aus den Oasen hinbegeben haben soll, wird 
im aethiopischen Texte N a id as genannt. Wenn wir diese Notiz mit den 
übrigen Angaben combinieren, so muss diese Stadt im Lande der Parther 
oder Berbern gelegen haben. In dem aethiopischen Martyrium des Bartholo­
mäus wird die Stadt näher bezeichnet als «the largest of cities ever built on 
the sea shore», wonach dieselbe also am Meere oder sonst an irgend einem 
Wasser gelegen gewesen sein muss.



Die Acten des Philippus.

Fragment 1.
Revers.
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Die Acten des Philippus.

F r. 1. Rev. b.

Die Predigt und die 
Reise des heiligen Apo- 
stelsPhilippus; jene pre­
digte er in Phrygien. Im 
Frieden Gottes. Amen.

Es geschah aber, als 
die Apostel miteinander 
auf dem Ölberge ver­
sammelt waren, dass sie 
mit einander von der 
Grösse Gottes sprachen; 
siehe, da erschien ihnen 
der Heiland und sprach 
zu ihnen:

Seid gegriisst, meine 
Genossen und geehrten 
Glieder! Warum sitzet 
ihr rnüssig da und pre­
diget nicht das Reich 
Gottes?

Werfet jetzt 
nun unter einander das 
Loos und theilet die 
W elt in zwölf Theile 
und prediget in der­
selben.

Er gab ihnen den 
Frieden und entfloh hin­
auf gen Himmel.

Cod. Borgianus CXXVI.

Desgleichen 
die Predigt des heiligen 
Apostels Philippus, wel­
che er predigte in Phry­
gien. Im Frieden Gottes. 
Amen.

Es geschah aber, als 
die Apostel auf dem Öl­
berge versammelt wa­
ren, dass sie mit ein­
ander von der Grösse 
Gottes sprachen; siehe, 
da erschien ihnen der 
Heiland und sprach zu 
ihnen:

Seid gegrüsst, meine 
Brüder, meine Genossen 
und Glieder! Warum 
seid ihr raüssig zu pre­
digen die Grösse Gottes 
und das Himmelreich?

Werfet jetzt 
nun unter einander das 
Loos und theilet die 
W elt in zwölf Theile.

Und als er ihnen das 
gesagt hatte, gab er 
ihnen den Frieden und 
entfloh nach den himm­
lischen Regionen.

Mal an, 1. 1. pag. 66 ff.

The book of the 
preaching of Philip, the 
Apostle of our Lord 
Jesus Christ, which he 
held in the city of Assa- 
kia, in the peace of God. 
Amen.

And it came to pass, 
when the Apostles were 
assembled on the Mount 
of Olives, to talk among 
themselves of the glory 
of God, that the Lord 
appeared unto them, and 
said to them:

Peace be unto you, 
My beloved ones! Why 
abide ye here and do not 
go forth into the world 
to preach the gospel 
of My Kingdom?

Now, there­
fore, cast ye lots among 
yourselves, and divide 
the world into twelve 
parts, for you to preach 
in them.

And saying this He 
gave them His peace, 
and went up into heaven 
with great glory.
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Sie warfen nun unter 
einander das Loos; das 
Loos fiel auf Philippus, 
dass er predigen sollte 
im Lande Phrygien.

Und er säumte nicht,
sondern stand a u f .........
und sprach zu Petrus: 
«MeinVater! Unser Hei­
land hat verkündet in­
dem er sprach: «Du bist 
derjenige, welcher mit 
einem jeden in sein Land 
gehn wird». So komm 
nun jetzt, mein Vater, 
mit mir in mein Land.

Und also giengen sie 
mit einander.

. . . . erschien ihnen 
Christus und sprach:

Seid gegrüsst, meine 
geehrten Jünger . . . ., 
jetzt nun kämpfet und 
prediget der Menschheit 
und erlöset sie von dem 
Feinde.

Amen sage ich

Und sie warfen das 
Loos unter einander; das 
Loos fiel auf Philippus, 
dass er predigen sollte 
in Phrygien.

Er aber säumte nicht, 
sondern machte sich so­
gleich auf. Er sprach zu 
Petrus: «Mein Herr und 
Vater! Unser Heiland 
hat verkündet, dass du 
derjenige seist, welcher 
einen jeden von uns an 
seinen Ort führen wird. 
So komm nun jetzt, mein 
Vater mit mir, bis dass 
du mich bringest an mei­
nen Ort in Frieden.

Und sie standen auf 
und gingen mit einan­
der, die zweie. Während 
sie noch auf der Strasse 
giengen, erschien ihnen 
der Herr in der Gestalt 
eines lichtglänzenden 
Mannes und sprach zu 
ihnen:

Freuet euch, meine 
Jünger, kämpfet und 
prediget der ganzen 
Menschheit.

Amen sage ich

Then they cast lots, 
and the lot fell unto 
Philip to (pag. 67) go to 
the city of Assakia;

and he delayed not to 
go; but he said unto 
Peter: Behold God has 
commanded thee to go 
with every one of us to 
his own city, and I wish 
thou wouldest come with 
me to my country. And 
Peter said: Well.

Then they both start­
ed together; and our 
Lord appeared again to 
them, and said to them:

Peace be unto you, 
My chosen disciples; go 
ye and preach unto eve­
ry creature, so that they 
may be saved from the 
hand of Satan.

Verily, I say
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F r. 2 . Av. b. 

e u c h .....................

eine Ruhe wird euch 
sein . . . und ihr werdet 
befreit sein von allen 
euren Leiden.»

Und als er ihnen das 
gesagt hatte, gab er 
ihnen den Frieden und 
entfloh hinauf gen Him­
mel. Sie giengen nun in 
der Kraft Christi und 
Petrus stärkte den Phi­
lippus, bis er seinen 
Dienst vollendet hatte.

Es geschah aber, als 
die Apostel sich der 
Stadt genähert hatten, 
dass ihnen ein Mann mit 
einem Wahrsagergeiste 
entgegen kam. Er schrie 
und sprach: «0, ihr Apo­
stel Christi! Ich werde 
euch in die Stadt nicht 
hineingehn lassen».

Da sah Petrus, dass 
es ein Wahrsagergeist 
wäre, welcher mit ihm 
war und sofort

euch: «Denn obgleich 
ihr leiden werdet mit 
den Menschen, bis sie 
erlöst werden, so sage 
Ich euch, dass euch eine 
Ruhe sein wird in Mei­
nem Reiche.»

Sie giengen nun in der 
Kraft des Herrn; und 
Petrus stärkte den Phi­
lippus , bis er seinen 
Dienst vollendet hatte.

Als der Apostel sich 
der Stadt genähert hatte, 
kam ihm ein Mann mit 
einem Wahrsagergeiste 
entgegen. Er schrie und 
sprach: «0, ihr Apostel 
Christi! Ich werde euch 
in die Stadt nicht hinein­
gehn lassen».

Petrus aber wusste, 
dass es ein Wahrsager­
geist wäre, welcher mit 
ihm war. Sofort

unto you, ye shall have 
to toil and to struggle 
with this world until ye 
pass from darkness into 
light. Verily, I say unto 
you, that great shall be 
your reward in heaven, 
when ye enter into your 
rest, and forget all your 
sorrows.

And as He spake these 
things unto them He gave 
them His peace, and went 
up into heaven with great 
glory. Then their hearts 
were comforted, and they 
went on their wav.

And, as they drew 
nigh unto the city, a man 
met them who had an 
unclean spirit, and who 
cried,saying: 0 Apostles 
of Christ, I will not let 
you come into the city.

And Peter, knowing 
that he was possessed 
with a devil, rebuked 
him; and forthwith



a ........................................................................ 1
[d*.uji m ] h ne&.uoc
[toA oc] ê TTHOT epOTT
[n €Tn]oAic • ne ot

[&.n ojim&.S'' 2 ^e n  5
[cth]Aoc pn tui

[A h  H T jnoA ic e q 2s.&.
[c i e].u<\ujd>. •

[HT€Tr]nOTT HT&.7mO£
[e T jn iA i n m o A ic  io

n ]e T p o c  c ^ n c  e  
. . . c  e q 2S.(o AtM&.c 
[2s.e] pAt riA en  h ih c  

[n e ] X P c €^-e€I e n e  
[c i] t  MH neeT H  15
A o c  € T p i2S.lO UJ 
[^ J ir r e A n o p  eA eu t •

[ X ]  TTW UTeTmOTT e 
TeMMeir evci en e  
. . . c H2s.e TnsAi 20
[m ] u n K ecm A oc  
[eT]pi2£.oc ujö.nTe 
[T jeneq^A tc At 
n e c m A o c  ujco
[m ] aui n u ep i 25
[At]ne2s_e neTpoc 
[eil]AcOMI 2S.€ dwAl 
[eoAJm e2s.11 n ec  
[thAJoC HKUje2£.I

HT&.qujo>.2s.e n .u M ^ q  
&.qei e&oA npH T q • &.q 
u jton e p n  o7riiA.T&.CT&.cic 
n<Ti nptoA te • &.qAto 
o u je  Atn n e<noc  
toA oc A.qntöT e p o ir  
n  eT n o A ic  • HeTrn 
otthoS'' n
cttjA A oc p it  Tm r 
A h n r n o A ic  •

H Tevnov nTdwirpwH 
e p o q  •

H€2s.e n eT p o c  
2s_e pÄt np*wH n ie  
n e ^ c  • e iteT p e  n e t  
ctttA A oc e i en ecH T  •

HreTmoir
&.qet en e

CHT

Ä.qntouj
MH n[Hdw]p •
[ne24.]e n eT p oc  
[ÄtnJpooAte [2s.e] &Ae 

e n e ic
t v A A oc



............................er gieng
mit den Aposteln und sie 
eilten in die Stadt; es 
Avar aber eine grosse 
Säule in dem Tliore der 
Stadt, welche sehr hoch 
war.

Und zur Stunde, als 
sie das Thor der Stadt 
erreichten, flehte Petrus
............und sprach: «Im
Namen Jesu Christi! 
Senke dich herab mit 
der Säule, welche auf 
dir ist, bis du uns er­
reichest!»

Und zu derselben 
Stunde senkte sich das 
Thor und auch die Säule 
auf ihr, bis dass das Ka­
pital der Säule mit der 
Erde gleich (wörtlich 
zusammen) Avar.

Und Petrus sprach zu 
dem M ann: «Besteige 
diese Säule und sprich

als er mit ihm sprach, 
kam er aus ihm heraus. 
Und es Avurde ruhig der 
Mann und gieng mit den 
Aposteln und sie eilten 
in die Stadt. Es Avar eine 
grosse Säule in dem 
Tliore der Stadt.

Und zur Stunde, alssie 
sich demselben näher­
ten, sprach Petrus: «Im 
Namen Jesu Christi! 
Lass diese Säule sich 
herabsenken».

Zur Stunde senkte 
sich dieselbe herab und 
berührte die Erde.

Und Petrus sprach zu 
dem Manne: «Besteige 
diese Säule!»

Satan came out of him. 
And that man lived and 
folloAved the Apostles 
and came to Avhere Avas 
the city. It Avas on the 
top of a very high pillar;

and Avhen Peter came to 
the gates of that city he 
prayed unto the Lord, 
and said: I beseech Thee, 
0  my Lord Jesus Christ, 
that this gate and this 
high pillar be loAvered 
to the earth until my 
hands reach it.

He then laid hold on 
the gate and at the same 
moment came down to 
the earth both the gate, 
the pillar, and all they 
were on it, until they 
appeared level with the 
ground.

Then Teter spoke unto 
the man out of Avhom he 
had castanunclean spirit, 
and commanded him to 
climb upon the top of 
the pillar, and
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eŝ TTco ê ejes.
5 A e  epoej • HTepeqowAe

2s. e e p o q  •
ne2Le

n e x p o c
2*.e pM npe^n n ie  

io n e ^ c  ne^2SLoeic • ê irco
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. . . . M u n d ..................
ermahne die Einwohner 
der Stadt. Der Mann 
bestieg nun die Säule, 
welche auf das Thor ge­
setzt war und Petrus 
sprach zur Säule:« .......................................................
bis zu mir.

Erhebe dich und steh 
wiederum still!» Und zur 
Stunde erhob sich das 
Thor mit der Säule da­
rauf.

Der
Mann schrie nun mit 
lauter Stimme und 
sprach:

«0 , ihr Männer der 
Stadt Phrygien! Kom­
met alle an diesen Ort 
zu den Aposteln Christi, 
damit sie für euch flehen 
und euch eure Sünden 
vergeben».

Und als der Mann das 
sprach, erscholl Donner

Und er bestieg 
dieselbe. Als er sie be­
stiegen hatte, sprach 
Petrus: «Im Namen Jesu 
Christi, meines Herrn 
und Meisters! Lass diese 
Säule sich erheben und 
dass sie stehe an ihrem 
alten Orte». Und es ge­
schah also.

Es sprach 
Petrus zu dem Manne: 
«Sprich, was dir der 
Geist eingeben wird». 
Der Mann schrie nun 
mit lauter Stimme:

«0, ihr Männer der 
Stadt Phrygien! Kom­
met an diesen Ort zu den 
Aposteln des Herrn, da­
mit sie für euch flehen 
und euch eure Sünden 
vergeben».

Und als der Mann das 
sprach, erscholl Donner

to utter curses against 
the inhabitants of the 
city.

(pag. 68). That man 
then got upon the top 
of the pillar. And Peter 
said to the pillar: In 
the name of our Lord 
stand up high as before.

And the 
man cried with a loud 
voice, and said to those 
that were in the city: 

Come turn ye unto 
the Apostle of our Lord 
Jesus Christ that he may 
bless you.

And when he had 
said this there was an 
earthquake,
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. . . .  mit einander 

. . . die Leute wurden 
unruhig’ und flohen in 
die Höhlen und die

erreichten sie

so dass eine Menge von 
Männern und Weibern 
. . . .  durch die. . .  . des 
Donners
.........Der Mann schrie
nun: «Kommet alle an 
diesen Ort!»

Und es kamen alle 
Leute der Stadt und 
flehten zu den Aposteln 
mit ausgestreckten Hän­
den; sie beteten zu Gott; 
sie warfen sich vor die 
Apostel und weinten, 
indem sie sprachen:

«Wir bitten euch, ihr 
Männer Gottes

..................... sie spra­
chen: «Wahrer Gott, den 
wir nicht kennen.........

............... vergieb uns
unsere Sünden!»

und sie wurden unruhig 
und eineMenge von ihnen 
floh in die Höhlen. Und 
die Blitze erschreckten 
sie sehr und erreichten 
sie in den Höhlen,

so dass die Weiber, wel­
che schwanger waren, 
niederkamen wegen des 
Schreckens desDonners.

Die Leute der Stadt 
schrieen:

«Wir bitten euch, ihr 
Männer Gottes,

erbarmt euch unser,ver­
gebt uns unsere Sünden!

and great trembling 
came upon all: so that 
the men of the city en­
tered into caves and 
holes, and went upon 
islands, whither light­
ning drove them;

and they died, many 
men and women, from 
the uproar and the earth­
quake.

Then there came unto 
him many people gather­
ed together, and they 
looked upon the Apostles 
spreading their hands in 
prayer. And they also 
prayed, and fell and wor­
shipped them, weeping, 
and saying unto them: 

0, servants of God, 
we entreat you to pray 
for us.

A?
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.............nehmt nur fort
diese grosse Verwirrung 
welche bei uns ist.»

Da flehten die Apostel 
zum Herrn

Und die Blitze und der 
Donner Hessen nach und 
der Mann schwieg und 
hörte auf zu sprechen...

Und das Thor senkte 
sich und der Mann kam 
herunter.

Als die Menge sah, 
dass der Mann schwieg 
und die Verwirrung 
nachliess, glaubte die 
Menge, dass der Mann 
ein Gott sei. Und die 
Menge schrie mit lauter 
Stimme: «Bist du

Sagt uns, was wir 
thun sollen, um errettet 
zu werden, nehmt nur 
den Schrecken fort».

Die Apostel flehten 
zum Herrn.

Und die Verwirrung 
und der Donner Hessen 
nach. Der Mann schwieg 
und hörte auf zu spre­
chen.

Und die Säule senkte 
sich herunter und der 
Mann stieg herab.

Als sie sahen, dass 
der Mann schwieg und 
die Blitze und der Don­
ner nachliessen, glaub­
ten sie, dass der Mann 
ein Gott sei. Sie riefen 
zu ihm: «Bist du

Tell us what y e desire, 
and what sacrifice you 
wish us to offer unto 
you, and we will do it.

Pray intercede for us, 
and remove from us this 
terror and consterna­
tion.

Then the Apostles 
prayed unto the Lord 
for them; and the earth­
quake ceased, 
and the lightning dis­
appeared ; that man also 
ceased to speak,

and the gate, together 
with the pillar and them 
that were on it, went 
hack to where it was 
and remained there. And 
that man came dawn 
from it;
and when the people as­
sembled and saw that 
when that man remained 
silent the tumult ceased, 
they said of him: He is 
a god; and they cried 
with a loud voice, and 
said: Art thou
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der Gott, den wir nicht 
kennen?» Und er schrie: 
«Ich bin kein Gott, son­
dern ein Mensch wie ihr, 
in dem der Geist Gottes 
sich befindet durch die 
Vermittelung der Apo­
stel. Erhebet euch und 
eilet zu den Aposteln!» 
Und er sprach zu ihnen: 
«Was sie euch sagen 
werden, das tliut und ihr 
werdet leben.»

Sie erhoben sich und 
eilten zu ihnen; sie 
küssten ihre Hände und 
ihre Füsse und sprachen: 
«Wer seid ihr denn, ihr 
Schrecklichen ?»

Da sprach Philippus 
mit den Männern und 
sagte: «Wem dienet ihr?» 
Sie sagten zu ihm: «Wir 
dienen einem Sperber». 
Er aber sprach zu ihnen: 
«Eilet..........

der Gott den wir nicht 
kennen. Und der Mann 
sprach zu ihnen: «Ich 
bin kein Gott, sondern 
ein Mensch wie ihr, in 
dem der Geist Gottes 
spricht.

Was die Apostel euch 
sagen werden, das beeilt 
euch zu thun, damit ihr 
lebet.»

Und sie flohen zu den 
Aposteln und küssten 
ihre Füsse.

Spricht Philippus zu 
ihnen:

«Wem dienet ihr?» Sie 
sprachen: «Wir dienen 
einem Sperber». Er 
sprach zu ihnen: «Eilet

God himself or not? 
that we may know who 
thou art. Then the man 
said to them: I am no 
god, but I am a man 
like unto yourselves, 
through whose mouth 
the Spirit of God spake 
the commands of the 
holy Apostles. But come 
ye to Saint Peter and to 
SaintPhilip, and hearken 
to all they shall tell you, 
and give you to know, 
that ye may be saved.

Then they arose and 
came to the Apostles, 
and said (pag. 69) to 
them: Whence are ye? 
And Philip said to them: 
Which among the gods 
do ye serve?

Then they answered: 
We serve a statue of 
gold. And Philipp said:
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lind bringet ihn mir an 
diesen Ort.» Und in Eile 
gieng die Menge und sie 
brachten ihm den gold- 
nen Sperber.

Und sie schrieen und 
sprachen: «Zerstöret
nicht den Gott unserer 
Stadt; dieser ist es der 
uns hilft in allen Dingen.

Wenn ein Krieg über 
uns ausbricht, so ist’s er, 
welcher [uns] errettet 
........... ihr verunreini­
get nicht . . . .  eure 
Hände!» Und es [rief] 
die Menge und sprach: 
«Es ist gut, dass wir 
den Aposteln Petrus und 
Philippus mehr als euch 
gehorcht haben.

Eure Götter sind von 
Menschenhand gefertigt, 
wesshalb sie weder 
sehen, noch hören».

Sie brachten 
ihn an den Ort der Apo­
stel. Und die Priester 
giengen hinter den Apo­
steln her und schrieen 
und sprachen: «Ihr ge­
bet euch Mühe zu ver­
führen

bringet ihn an diesen 
Ort.» Und sie giengen 
und brachten ihn.

Und die Menge schrie: 
«Zerstöret nicht die Göt­
ter unserer Stadt!»

Petrus und Philippus 
sprachen: «Diese Götter 
sind von Menschenhand 
gefertigte (Bilder); sie 
sehen nicht, noch hören 
sie, noch riechen sie, 
noch reden sie, noch 
gehen sie».

Die Priester 
giengen hinter den Apo­
steln und sprachen: «Ihr 
gebet euch Mühe zu ver­
führen

Go and bring it me. 
Then they did as Philip 
commanded them. But 
the priests cried: De­
stroy ye not the gods of 
the city, that deliver 
you at all times; for 
when war arises against 
you ye shall cry unto 
them and they will help 
you.

But the men of the 
city said unto them: We 
prefer to hearken to the 
voice of the Disciples 
than to the voice of these 
your gods, the work of 
men’s hands, that neither 
hear, nor see, nor smell, 
nor walk.

Then when the priests 
came to the Apostles they 
cried, and said to them: 
Ye deceive
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.............eure Zauberei

..................  glauben an
einen Gott; ein Gott

.................. sie warfen
das Loos . . . .  Pilatus
....................... ihn und

den Maria gebar 
. . . sie geisselten . . .
Gott. S iehe...............
...........Gott stirbt . . .
. . . . Gold und Silber. . 
. . . .  die Menschen . . .

.....................Da ward
Philippus von der Kraft 
des Heiligen Geistes er­
füllt und sprach: «Mein 
Herr Jesus! Lass eine 
Flamme die Priester um­
zingeln».

die Menge..................
....................... Und zu
jener Stunde kam eine 
Feuerwolke über sie an­
gesichts aller Leute

................die Priester

das Herz 
der Leute dieser Stadt 
durch eure Zauber­
künste, bis sie an einen 
Gott glauben,

den Maria gebar und 
den ein Landpfleger gei- 
sselte.»

Philippus ward vom 
Heiligen Geiste erfüllt 
und sprach: Mein Herr 
Jesus! Lass eine Feuer­
flamme die Priester um­
geben, denn sie ver­
führen das Herz der 
Menge!» Sofort umgab 
sie die Flamme

men by your enchant­
ments; by saying that 
God is a man born of 
the Virgin Mary, and 
that Pilate put him to 
death. Was there ever 
a god that was smitten 
or that died? On the 
other hand, the gold and 
the silver we fashion, and 
call gods, suffer not.

Then Philip was en­
dowed with the power 
of the Holy Ghost that 
came upon him, and 
was strengthened in His 
might, and entreated 
God, saying: 0 God send 
fire from heaven to de­
vour these priests that 
lead astray the people, 
that the people may be­
lieve in Thy name; and 
at that same moment fire 
came down [from heav­
en] and consumed them;
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Philippus sprach zu 
ihnen: «Warum schreiet 
ihr durch die ganze Stadt. 
Sagt sie nicht: wenn ein 
Kriegüberunsausbräche, 
würden wir zu unserem 
Gotte schreien und er 
würde uns und unsere 
ganze Stadt erretten? 
Jetzt nun, möge er euch 
retten, wenn ihr den Prie­
stern [glaubt.»]

Petrus nahm den gold- 
nen Sperber und schleu­
derte ihn in die Flamme.
. . . die Priester..........
. . . und sprach: «Wenn 
er ein Gott ist, möge er 
sich retten

. . . ich rufe...............

..................die Flamme
wegen ..........................
der Glaube — und schrie 
und sprach also:

«0 ihr Jünger Christi, 
des wahren Gottes, quä­
let [mich] nicht

but not the people, that 
wept over them.

Then Philip said to 
them: Why weep ye and 
lament. Because they 
said to you: When there 
arises war against you 
ye will cry unto your 
gods to deliver you?

And Peter also took 
the image of gold, and 
then cried, and made it 
say:

0 ye disciples of Christ, 
be not angry with me;
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ich

die Männer

. . . .  die Gestalt eines 
Sperbers
.................................sie
stellen mich in einen
Tempel hinein.............
.................................sie
schlachten Tliiere, sie be­
sprengen mich mit ihrem 
Blute, sie mischen (es) 
mir mit Wein.

Und sie verführen die 
Menge und sprechen zu 
ihnen: Ich bin einer der 
isst und trinkt; jetzt nun, 
weder esse ich, noch trin­
ke ich, noch rede ich mit
einem Menschen..........
...............  ich bin nicht
. . . . sprechen, sondern

...............................habe
ich (die Kraft) zu spre­
chen von dem Glauben 
der Anwesenden.» Als der 
goldene Sperber dies ge­
sprochen hatte

I will ask you to have 
pity on me, that am 
among you sinful men; 
for those men made me 
of things of the earth, 
and have thus placed me 
by their arts that they 
should see me, and install 
me in a temple, and sacri­
fice animals to me, and 
mingle their blood with 
wine, and deceive the 
people. And they fancy 
(pag. 70) that I eat and 
drink, but 1 eat and drink 
not, and converse with no 
one; but the power that 
dwells in you is the same 
that will enable me to 
converse with this people, 
and will reprove them 
because their works are 
evil.

And when it had spok­
en with them
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i es riefen die Macht­
haber : «Wir bitten 
euch, o ihr Apostel

5 ................... diese Plage

Und was ihr uns sagen 
werdet, werden wirthun». 
Da sprach Philippus: 
«Wenn ihr euren Irrthum 

io verlassen habt, so sprecht: 
Wir glauben an Dich, o 
wahrer Gott! Möge diese 
Feuerwolke von uns 
weichen.»

15

Sie glaubten 
nun von ganzer Seele. Und 
sofort wich die Feuer- 

20 wolke und wurde wie ein
W assersee......................
Milch, so dass
die Apostel sich verwun­
derten.

25

Sie [kamen] 
auch zu den Aposteln, 

30 damit sie mittheilten, was 
sie tliun sollten.

Philippus sprach: 
«Lasst uns [bauen] eine 
Kirche. . . ......................

and then kept silence, 
the priests entreated the 
Apostles to get them out 
of the fire;

and they did all that the 
Apostles had commanded 
them to do.

Then Philip said to 
them: When you have 
given up your gods, and 
then say: We believe in 
the Lord Jesus Christ, 
and we also speak in His 
name, this cloud of fire 
will rise away from you. 
Then they went on crying 
and saying: We believe 
in God the Father, and 
in His Word Christ Jesus, 
and in the Holy Ghost; 
and at that moment the 
fire rose up and became 
like a sea of water, agree­
able and white as milk, 
so that they all marvel­
led. And the people as­
sembled entreated the 
Apostles to give them 
precepts of the right 
faith.

A nd Philip commanded 
them to build a church
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dies ist der Ort an wel­
chem sie glaubten.»

5 Philippus befahl nun 
sich einen Korb mit Stroh 
zu bringen und er grenzte 
den Plan der Kirche ab

io

l

.......... gehe an den Ort
des Tempels des Herrn.

Und sofort senkte sich 
das Thor mit der Säule 
darauf...........................

sie hörten nicht

is .......................Philippus

in the very place in which 
they had believed. And 
they agreed to all he said.

And he commanded 
that they should bring 
him straw, and he weigh­
ed some for the found­
ation of the church, and 
he commanded them to 
dig the foundation, and he 
founded it. And when they 
had done and finished all 
he commanded them to 
do, he came to the gates 
of the city, and mounted 
the pillar, and said: In 
the name of our Lord I 
command thee that thou 
remove from this place 
as far as to the church, 
which is called by the 
name of God.

And at that same hour 
the gate fell, and the pill­
ar that stood up came 
down. And the people 
assembled removed as for 
as the place where [the 
church] was being built; 
where they heard no noise 
neither saw any dust.
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sie arbeiteten

. . und die Weiber 

.................. alle . .

.................. Gott. .

And the king said to the 
assembly: There is no god 
but the God of Peter and 
of Philip, Apostles of God.

Then Philip turned 
round and said to them: 
Behold I have not delayed 
tobuild you a church and a 
house (pag. 71) of God; I 
now wish that ye gather 
into it maidens to carry 
water, and elderly men, 
and young men, and all 
the men of the city, for 
every one to do what he 
can for the house of God; 
and of all assembled there 
not one refused to do as 
he told them.

ß. . . A .T ...........................  .............................................
. . c o c ...........................  .............................................
. . . OT2S......................  .............................................
. . . H6Ä.[nocToAoc. . . . .  die A p o ste l.............  And the Apostles dwelt
. . . ttujäh £ ............  5 .............................................. with Karou , the judge of
. . . Aon n& .px]wlt] .................. dem Ältesten the city, rejoicing at the
htroA ic • eTo-y[pe>.T] der Stadt; sie freuten many people assembled
MÄ.TT • epAm €2s.[e] sich über die Menge that had so soon turned
h h€mhhuj[ € ...............  to the faith.
. e nncrc m [c  n e x p c  uj] io ............ unser Herr Jesus
tom H c^pd^fic hott] Christus ist zum Siegel
Nit m&i ujjÄAd.'r] für Jedermann geworden After this our Lord ap-
Mne2SL€cj HHOTT [2£.e] und Er kam zu ihnen und peared unto them in the

sprach zu ihnen: form of a man, bright
2£€pe neTpoc mh  [cpiAm] «Seid gegrüsst, Petrus with light, who said to 
[noc] H€&.nocToA[oc €t] 15 und Philippus, ihr ge- them: Peace be unto you,
TdwHOTTT HT&.TH............  ehrten Apostel! Ihr . . . My blessed Apostles. Be-
€him h [h] uje h ............  die M en ge ........................  hold, I have seen the faith
M€TdkHtoi -̂hott [(Vk] Busse thuii. Jetzt nun, of the inhabitants of this
noT hhth ujÄ.[Aev-y] gehetzu ihnen und unter- city; why remain ye in it?
HT€THTHc&to [mmä-tt] 20 weiset sie in euren Wor- Go ye forth, and teach
£H h€thuj€2s.i ............  te n .......................................  the World of Life.
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1

der Friede sei mit euch
4 .....................»

1

er entfloh gen Himmel.
5 Da glänzte das Angesicht 

des Petrus und Philippus 
in dem Glanze Jesu, wel­
cher ihnen erschienen 
war. Sie 

io

.............sie warfen sich
nieder vor ihre Füsse. 
Sie hoben sie auf und 

15 gaben ihnen eine Lehre

unto all that ask after Me. 
I will be with you.

Having said this our 
Lord went up into hea­
ven; and the face of 
Peter and that of Philip 
shone of the glory of the 
Lord, who had appeared 
unto them; and they re­
turned to the assembly. 
And when the people 
assembled saw their faces 
shining they fell upon 
the earth, and the Apost­
les blessed them, and ma­
de them rise, and taught 
them and confirmed them 
in the right truth
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i zu verlassen die Sünden

&

l ............. ich bitte euch,
o ihr Apostel Christi, 
quälet mich nicht; ich 
gehe aus ihm hinaus.» 

B Petrus aber und Philip­
pus schalten ihn und er 
kam heraus

io .............................................
er warf sich zu den Füssen 
der Apostel und küsste 
sie.................................

of our Lord, and com­
manded them not to return 
to their former sins. And 
the number of these that 
received the blessing of 
the Apostles was increas­
ed ; and they wondered at 
the glory of God that 
rested on them, on their 
faces.

And there was a man 
from .among the assembly 
possessed with a devil, 
who cried with a loud 
voice saying:

I entreat you, 0  ye 
disciples of Christ, that 
ye torment me not; I will 
come out of this man; and 
at once [the unclean spi­
rit] threw the man on the 
ground and came out of 
him. For Peter und Phil­
ip commanded that devil 
to come out of the man 
and not to return into him 
for ever. And the man 
who was healed fell down 
at the feet of the Apost­
les, in worship.
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. H 35

erben die Güter des himm­
lischen Reiches.»

Zu jener Stunde schrie­
en sie mit lauter Stimme 
und priesen Gott; sie ar­
beiteten am Tempel Got­
tes, welcher die Kirche 
Christi ist in einer . . .
.............die Kleinen und
die Grossen............. und
sie liessen sich taufen . .
. . . Vergebung der Sün­
den .................................

sie warfen sich zu den 
Füssen der Apostel und 
flehten indem sie spra­
chen: ...............................

Then they gathered to­
gether the people at the 
sea, in the water, and bap­
tized them in the name of 
theFather,andof the(pag. 
72) Son, and of the Holy 
Ghost. And the Apostles 
said unto the congre­
gation: Your sins are 
forgiven you which you 
committed unwittingly; 
at once set about doing 
good works that ye may 
be thought meet for the 
good Kingdom of heaven, 
that shall abide for ever.

Then they cried with 
a loud voice and said: We 
give thanks unto Thee, 0  
Lord God of Peter and 
Philip, forthat Thou hast 
pity and compassion on 
us, and for that the Apost­
les have also consecrat­
ed a church, and that 
the people have gathered 
unto it with joy.
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gM nitOMOT m [h ne] 
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...................................
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• • .......................
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TpHpHrtH M Iie [x p c ]  35

Philippus las in dem 
Gesetze und den Prophe­
ten, und Petrus erklärte 
ihnen durch den Geist den 
Glauben an Christus.

Und es geschah, als man 
die Kirchen geschmückt 
hatte, dass Petrus und 
Philippus......................

Gott

. . . G ott......................
Und sie brachten das 

Opfer und Hessen sie 
theilnehmen, klein und 
gross, Männer und Wei­
ber am Leibe und Blute 
Christi und sie kamen 
alle in Einsicht und gro­
sser Seelenruhe und em- 
pfiengen den Leib und das 
Blut unseres Erlösers.

Es geschah aber, als 
man sie am heiligen Opfer 
hatte theilnehmen lassen, 
dass sie ihnen den Frieden 
[Christi] gaben.

Then Peter discoursed 
with them of the law and 
the prophets, while Phil­
ip explained it to them 
through the Spirit of our 
Lord. Then did the con­
gregation rejoice at the 
knowledge of the faith, 
and at being meet to re­
ceive the Holy Mysteries.

And they made a pray­
er, they consecrated the 
Mysteries, and concluded, 
and gave unto the congre­
gation of the Body of our 
Lord and of His precious 
Blood; and they receiv­
ed it in truth; and the 
Apost les gave them peace, 
and abode with them six 
days, teaching them the 
commandments of God, 
until they believed.



a .....................hictJgtti «2s.i i

[n neTTKoJiri ujev hctt
tt&.tf' dwTTtO &.TTJUOUJ
[en nejir noTremcRo 
[n]oc aak gnnpecfiifHTe] 5 
[poc] KT€J£H Ä.TT
[ei e]&Ä.?V. glTdwTOTT €T(p 
. . . .  JUMAT e&dwA Tl7V.OT 
............TpOVT&.UJ€A.IUJ
. . . nne................[n]oAic io
. . . . AA.................. HHMHK

------r— _____sic
[ujh] .............AAcpq"
................ujn]Hpi ne(Td.Av.
.............€l\l AAAA&.TT

[Ü€i] giTevTê q n[e] 15
sic

itnq aah. neqioT 
[nn^]K&.eoc mm neu 

eTOTeefii nAeq[T]
[iv]ng^ ngtoM[(o]
[ott]cuoh ^ hott a.itco 20 
[mto]7r&.iuj mfei hujä.
[en]eg nme[g £*.]aahh.

. . . .  sie glaubten, klein 
und gross. Und man setzte 
ihnen einen Bischof und 
Priester ein und so schie­
den sie von ihnen . . . .

................. zu verkünden

..............................  Städte

......................die Menge

.................Gott Christus

................... die Zeichen

..............die sie machten
welchem Ehre zukommt
und Seinem guten Vater 
und dem lebensschaffen­
den und wesensgleichen 
Heiligen Geiste, jetzt 
und in alle Zeit von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen.

They also set over them 
bishops and presbyters 
and deacons, and went 
from them wondering at 
the powers they had 
wrought in the name of 
our Lord Jesus Christ;

to whom belong glory and
honour, as unto the Father 
and to the Holy Ghost, 
now and henceforth, for 
ever and ever. Amen, and 
amen; so be it, so be it.

Forgive me, 0  my 
brethren, if I have either 
added or omitted any­
thing.
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Erläuterungen.

Der interessanteste und merkwürdigste Abschnitt in den Acten des Phi­
lippus ist ohne Zweifel der darin enthaltene Bericht über das Wunder mit 
dem Thore und der Säule. Und zwar gewährt derselbe besonders nach zwei 
Seiten hin ein Interesse, erstens, was speciell die Construction des Thores 
mit der Säule und zweitens, was die Predigt des geheilten Dämonischen von 
der Säule aus betrifft. In diesen beiden Theilen des Berichtes stecken, wie 
ich glaube, alte Erinnerungen, die in der Tradition fortlebten.

Betrachten wir zunächst das Thor mit seiner Säule.
Als L ip siu s vor mehreren Jahren sein Werk über die apokryphen Apo­

stelgeschichten schrieb, war der sahidische Text der Philippusacten nach dem 
Cod. Borg. CXXV1 weder ediert noch übersetzt, so dass damals die einzige 
ihm zugängliche Quelle für die speciell aegyptisch-arabisch-aethiopische 
Fassung der Philippuslegende die englische Übersetzung der Gadla Hciwariyät 
war. Allein auf letztere gestützt, war es L ip s iu s  nicht möglich gewesen, eine 
klare Vorstellung darüber zu gewinnen, wo die Säule sich befand, —  ob 
dieselbe in der Nähe des Thores oder sonst wo anders am Thore angebracht 
war, da der aethiopische Text, wenigstens so weit man nach der englischen 
Übersetzung urtheilen kann, sich darüber sehr unklar ausdrückt29). Heute, 
wo uns der sahidische und der untersahidische Text der Philippusacten vor­
liegen, steht es über alle Zweifel erhaben fest, wie man sich das Verhältniss 
der Säule zum Thore zu denken hat; die Säule befand sich, wie das die bei­
den Texte zu wiederholten Malen bezeugen, über dem Thore.

Bei dieser Beschreibung wurde ich unwillkürlich an das bekannte 
Löwenthor von Mykenae erinnert, wo bekanntlich über dem Thore eine 
grosse Säule zwischen zwei Löwen angebracht ist.

Da nun der Schauplatz unserer Erzählung Phrygien ist, so vermuthete 
ich, dass möglicherweise auch in Phrygien ähnliche Denkmäler existiert 
oder gar sich noch erhalten haben könnten und ich suchte darüber nachzu­
forschen. Als ich nun meine Vermuthung meinem lieben Freunde und Col- 
legen Dr. A lexander Enm ann mittlieilte, fand ich dieselbe auf’s glänzendste 
bestätigt, indem er mich auf eine Arbeit in dem «Journal of Hellenic Studies» 
himvies30); hier fand ich eine ganze Reihe von ähnlichen Denkmälern aus 
Phrygien, zum Tlieil von sehr roher Arbeit.

29) L ipsius, 1. 1., II, 2-te Hälfte, pag. 47.
30) Ram say, Studies in Asia Minor. 1. 1., Yol. 3, pag. 18 ff. u. PI. XVII.
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Ich glaube daher nicht zu irren, wenn ich behaupte, dass dem Verfasser 
der Acten ein derartiges Thor vorgeschwebt oder dass er aus der Volksüber­
lieferung, die an ein derartiges Denkmal anknüpfte, geschöpft habe.

Was nun das Wunder mit dem Thore und der Säule betrifft d. h. das 
Versinken, Sichfortbewogen etc., so steht dieser Zug in der altchristlichen 
Tradition nicht vereinzelt da. Gleich am Schlüsse der Philippusacten wird 
uns berichtet, wie beim Bau einer Kirche das Thor herabfällt und die Säule 
zum Bauplatz wandert31). Ferner vergl. man das Bruchstück der bisher nur 
aus dem Koptischen bekannten Acten des Paulus und Andreas32): Cod Borg. 
CXXXII. Zoega, 1. 1., pag. 234. 235. Es wird dort, ähnlich wie in den 
Philippusacten, unter Anderem Folgendes berichtet: Die beiden Apostel 
kommen an das Stadtthor und werden von den Juden nicht hineingelassen. 
«Da ward Paulus vom h. Geiste erfüllt und sprach zu Andreas: Mein Vater! 
Befiehl mir, dass ich ausführe die Kraft, die über mich gekommen. Andreas 
antwortete: Thu was du willst! — Da nahm Paulus das Stück Holz, das in 
seiner Hand war, dasselbe, welches er aus dem Amentes gebracht hatte, 
näherte sich dem Thore, schlug daran mit dem Holzstücke und sprach: In 
der Kraft meines Herrn Jesu Christi, welcher die Thore des Amentes hat 
kleiner werden lassen, lass dieses Thor sich öffnen, damit die Juden wissen, 
dass bei Dir nichts unmöglich ist. — Als er das gesagt hatte, schlug er drei­
mal an das Stadthor und das Thor versank und die Erde verschlang dasselbe 
und nicht konnte man die Stelle finden, wo es verschwunden war.»

t o t € nes.TrA.oc Ä.qMOTT£ e&oA. pAv neunes. eToir&.&ii n€2s_es.q nes.rt- 
2s.pees.c* 2s_e nes.euoT oTrepc&.piie nesi rese ipe  mt5bM ii.Tes.cei epoi- ne2SL€ 
dstt^pe& .c- 2s.e neTROTresujq &piq- t o t € nevs-Aoc es.qqi k t A.&.r m  n u je  
€T£tt T€q<yi2S. Tis.1 ttT&.qHTC e p p is l p tt &.MttT€, &.q^ neqOTTOI KTmrA.H 
Ä.qpoogT m m o c  o n  tA&.k m. ttu je  e q 2s.co ai.ai.o c - 2£.e p n  nfoM . AvnA.2s.oeic 
ic  n e ^ c  neitTes.qTpe n p o  nAMtiTe pu jh m u jh m  eneT pe n p o  h tc iuVAh 

OTTOdttq, 2S_€ttdse eiT€€IM€ ttS t tt€IOTT2k.A.I 2S_e AUt A.es.A.TT AVttTisTfS'OAI. 

pes,OTHR- ttTepeq2s.e nesi 2s. e is.qpcopT i i t u t A h  h u jo a u it  n e o n  es.qei 
enecH T nS5 u p o  ttTmrA.R es.Trco nnes.p A.q(OAvu AiAcoq M noTifK  n.ues 

ttTesqßuou ep o q .
Schliesslich vergleiche man eine Erzählung, die sich bei Socrates33) er­

halten hat: Als das Christenthum zu den Iberern am Schwarzen Meere ge-

31) Fragm. 5. Av. a. ß. 5—10: ..... n(OT €ne[AV€ AVIieA.]nHI AIROV [ptt] TOTT-
noir 2s. e a.ci e[necn]T tt2s.e TnnA.[n aui] nnecTH.A.‘Ä.[oc eTp]i2£.coc. «gehe 
an den Ort des Tempels des Herrn. Und sofort senkte sich das Thor mit der Säule, welche auf 
ihm war».

32) Vergl. dazu L ip siu s, 1. 1., Bd. I, pag. 616 ff,
33) Eccl. historia, ed. Hussey. I, cap. 20. (Vol. I, pag. 121).
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drungen war und man eine Kirche bauen wollte, geschah es, dass eine sehr grosse 
und schwere Säule nicht von der Stelle zu bringen war, so dass die Arbeiter 
bereits den Muth sinken Hessen. In der Nacht geschah aber ein Wunder. 
Durch das Gebet einer gläubigen Gefangenen erhob sich die Säule und blieb 
genau über der für sie bestimmten Basis in der Luft hängen; nach einiger 
Zeit senkte sich zur Verwunderung aller Anwesenden die Säule auf ihre 
Basis herab.

Wir kommen jetzt schliesslich auf das Predigen von der Säule aus zu 
sprechen.

Wenn ich nicht irre, so liegt hier eine Reminiscenz an die Styliten und 
ganz speciell an Symeon den Styliten vor. In unseren Philippusacten scheinen 
eben zwei alte Erinnerungen, die an Thor mit der Säule und die an Symeon 
den Styliten mit einander verschmolzen zu sein.

Vergleicht man nun den nur in den koptischen Apophthegmata patrum 
erhaltenen Abschnitt über Symeon den Styliten mit unserem Berichte über 
die Predigt des geheilten Besessenen, so wird man die grosse Ähnlichkeit, 
die zwischen beiden Berichten besteht, sofort erkennen; ja es werden in 
beiden Berichten, sowohl dem Volke wie dem Redner fast dieselben Worte 
in den Mund gelegt, so dass man zu der Annahme geneigt ist, beide Berichte 
gehen auf eine gemeinsame Quelle zurück oder der eine habe aus dem anderen 
geschöpft.

Ich lasse den Text selber reden34):
e>».Tr2s.ooc CT&e &.11&. cttm€(oh nc-ypoc, 2s.e *>.qp poiro ece poMne 

cqê pepê Tq piatu ottctttTvAoc, HqoTT€MA&.eKTr a.h c&oTV. pn TCTpoqm 
miptOMC, OTT2k_€ OU MH ptOMC (d ie) COOTTH 2k.€ CqOHp HA.UJ HOC • HTC-
poTT2K.icTeK,3€ 2s.e n&i ueTMneqiuoTe OwItmccttc epoq 2s.e teK̂ ew OTraiiA. 
ne, ê Trco nTepoirccooTrp mmhtcuoottc nemcnonoc eKTrujAitTV. emioTrre, 
2s.eivA.c cttccimc en*>.i* evcujoone ^.e pmevi eTmHCTeire MneqnwTe35) 
evTrto eiruj7V.HA, npeKmoc 2^e ê neK cTTMewn nequjeK2s.e ummm- ne, 2s.e 
dkHC1 OTTpOOMe pto H ê HOTTOIt HIM etc.

«Man erzählt von Apa Symeon dem Syrer,dass er mehr als sechszig 
Jahre auf einer Säule stehend zugebracht habe. Weder ass er etwas von 
menschlicher Speise, noch wusste Jemand, wovon er lebte. Nachdem die 
Leute aus seiner Nachbarschaft im Zweifel gewesen waren, glaubten sie, 
dass er vielleicht ein Geist sei. Und als sie zwölf Bischöfe versammelt 
hatten, beteten sie zu Gott um es zu erfahren. Es geschah aber, während sie 
fasteten und beteten, dass der heilige Apa Symeon zu ihnen sprach: «Ich bin

34) Zoega, pag. 348. — G eorgi, De miraculis S. Coluthi, pag. 140 ff.
35) Es muss hier it€TMU€CjHCOT€ heissen.



auch ein Mensch wie alle Menschen!» etc. — Yergl. dazu die ähnlichen 
Redensarten in den Philippusacten. Als nach der Predigt des Mannes die 
Blitze und der Donner nachliessen, «glaubten sie, dass der Mann ein Gott 
sei»; nachdem er nun von der Säule heruntergestiegen war, sprach er zu 
ihnen: «Ich bin kein Gott, sondern ich bin ein Mensch wie ihr, in dem der 
Geist Gottes sich befindet durch die Vermittelung der Apostel.»

Vergl. noch zu diesen Redensarten die bekannte Stelle aus der Apostel­
geschichte, wo Barnabas und Paulus zu Lystra für Götter gehalten wurden, 
worauf sie antworteten: ahom gtoton AttgettpioMe nT€Tnge. «Auch wir 
sind Menschen wie ihr». (Act. XIV, 15) und schliesslich Acta X, 26, wo 
Petrus dem Cornelius, der sich vor ihm niederwarf, antwortete: ahok gtoioT 
on  Am? oyptoM e-

F ragm . 2 . A v .b . 1 .1 8 —2 8 . Acujtorir ä.€ nT€[Xe] nedaiocToAoc gto[n] 
e g o y n  e m o A ic  a [üu] efceJX gA 2s.(ooy n2SL[e] oyXtoAU —  a £uouj €&aA  

eq2s.to m m a c - 2sl€ to K€a h o [c]toA oc e n e ^ c p c . U T m e n e T n n o y  ee i e g o y n  

€Tno7V.[ic-] «Und es geschah, als die Apostel sich der Stadt genähert hatten, 
dass ihnen ein Mann entgegen kam — er schrie und sprach: «0, ihr Apo­
stel Christi, ich werde euch in die Stadt nicht hereinlassen!» Vergl. dazu 
Acta Andreae et Pauli (Cod. Borg.CXXXII, Zoega, pag. 231). Ay.uoouje

2sl€ eyriA ei egoyn  ernoTVic- a n e io y ^ A i luoAy mmoot e y 2s.co mmoc 
2i.e HTtni&RikAR ah eei eg o y u  eTcnnoAic. «Sie giengen nun um in die 
Stadt hineinzugehn. Und die Juden hinderten sie und sprachen: wir werden 
dich in unsere Stadt nicht hineinlassen».

F ragm . 3 . R evers, a. 1 —3 . ss-htak [ne nenoy^- eTnTencAoyn] MAq 
en, «Bist du der Gott, den wir nicht kennen?». Vergl. dazu Acta 17, 23: 
Alge eyujnye eqcHg epoc. 2s.e imoyTe €Te ncecooyn MMoq au. «Ich 
fand einen Altar auf dem geschrieben steht: Dem unbekannten Gotte».

F ragm en t 3 . R evers, a. I. 2 5  ff. Auf die Frage, die Philippus an die 
Einwohner der Stadt richtet, wem sie dienten, erhält er zur Antwort: 
«Wir dienen einem Sperber». Wie aus dem Weiteren hervorgeht, war 
dieser Sperber von Gold, (n&Hff' enoy&). Der koptische Bericht ist hier viel 
genauer, als der aethiopische, welcher nur von einer goldenen Bildsäule 
spricht («We serve a statue of gold».) Diese Notiz über den goldenen Sper­
ber ist nicht ohne Interesse; es ist hier ein echt altaegyptischer Zug erhalten.

Wie bereits oben bemerkt worden, sind die koptischen Philippusacten 
eine von Grund aus umgearbeitete Fassung der griechischen Philippusacten 
in der Stadt Hierapolis in Phrygien, und mehrere Züge, wie z. B. das Erd­
beben, die Feuerwolke und das Mischen von Blut und Wein, sind ohne 
Zweifel den letzteren entlehnt; dagegen finden wir in unseren Acten an 
Stelle des Schlangencultus den Vogelcultus, welcher Zug, wie Guidi meint,
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nicht ohne Einfluss des altaegyptischen Ibiscultus in die Acten eingedrun­
gen is t36). Ich kann in diesem Punkte G uidi nicht beistimmen, sondern 
glaube vielmehr, dass hier nur von einem Sperbercultus die Rede sein kann. 
G uidi übersetzt mit «avvoltoio», also «Geier»; doch bedeutet &h<t: 
welches auf das hierogl. bi wk zurückgeht, Dicht «Geier», sondern «Sperber»37). 
Somit glaube ich, dass dieser Zug auf den altaegyptischen Sperbercultus 
zurückzuführen ist. Letzterer spielte ja  im alten Aegypten eine sehr grosse 
Rolle. Zunächst war der Sperber das heilige Thier des Gottes H orus und 
des Gottes Ra, besonders des ersteren; er war der Sonnenvogel xax’ e^oyr)v. 

Das hierogl. Zeichen des Sperbers war die gebräuchlichste Schreibung des 
Namens H orus. «Horus» war auch ein Ehrentitel der Könige. Ferner war 
nach dem 77. Kapitel des Todtenbuches ein go ldner S p erb er (biwk n nub 
genau entsprechend dem ßtHö' n n o v i unseres Textes) eine der heiligen sym­
bolischen Gestalten, die der Verstorbene nach Belieben annehmen konnte38). 
Sodann erfahren wir aus der bekannten Geschichte der Prinzessin B en tresch . 
dass der Gott Chonsu seinen Naos in der Gestalt eines goldnen Sperbers 
verliess39). Schliesslich sei noch bemerkt, dass es im alten Aegypten einen 
Schmuck gab, der sich auf alten Sarkophagen abgebildet findet und mit dem 
Namen nub n biwk d. h. «Gold des Sperbers»  bezeichnet wurde40). 
Kurzum, wir begegnen im alten Aegypten dem Sperber auf Schritt und 
Tritt und ich glaube nicht zu irren, wenn ich behaupte, dass der Zug vom 
goldnen Sperber nicht ohne Einfluss des altaegyptischen Sperbercultus in die 
koptischen Apostelacten eingedrungen sei.

F ragm ent 3 . R evers  b. I. 2 3 —2 6 . n[€Tn]no?r[Ti] mmotthr €CTi2sl [ne] 
eMernie-T -weircfooTM] piTenei. «Eure Götter sind von Menschenhand ver­
fertigt, weshalb sie weder sehn, noch hören». Vergl. dazu das Bruchstück 
des Martyriums des h. C o lu th u s41): H.ff'i ng&c'ioc m iä

lioTxAoTreoc 2s.e mtecujtone ämoi eneo eTp&.uev n*>.uoi!rTe ncioi 
TdkUjMuje itpneiÄ.coTV.ou egcttpfitKTre ne np(OM.€ ottk mmoot

36) Giornale etc. II, pag. 29, Aum. 1.
37) Obgleich (las griecli. ispa; eigentlich spociell den «Habicht» bedeutet, so ist überall, 

wo iu griecli. Texten vom aegyptischen Sperber die Ilede ist, das Wort Wpx; gebraucht, so z. B. 
regelmässig bei I lo rap o llo . In der sahid. Übersetzung der Septuaginta wird ispa; durch 
wiedergegeben, z. B. Deut. XIV, 15.

38) B rugsch , Die Capitel von den Verwandlungen im Todtenbuch 7G—88, in der Zeitsclir. 
f. Aegypt Sprache u. Altcrthumslc. 1867, pag. 21 ff. — H usson, Lachaine traditionelle, coutes 
et legendes au point de vue mythique. Paris 1874, p. 97. —

39) Vergl. z. B Brugsch.  Gcsch. Aegyptens, pag. 610.
40) Lepsius ,  Älteste Texte des Todtenbuchs nach Sarkophagen des altacgypt. Tvcichs im 

Berliner Museum. Berlin, 1867. — Taf. 40.
41) Pcyron,  Grammatica linguae Copticae. Taurini, 1841, pag. 165.
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ncen&v e&oA &.n ovn M&dt2s.e mmoov ncecwTM Att ovn T&npo mmoov 
MevujA.22.e- ujAA,nTov mmoot MevujioAM nev<yi22. MevfToMfTM nevov- 
€pHT€ MMOOV M€VMOOUJ€ MeVMOVTC pn T€VUJOVOßl€ AUl UA.p
npnTOV evepTevpe n<Ti nenTA.VTAMioov av.u ovon him eTHApTe epoov. 
«Es antwortete der heilige Apa Coluthus: Nie geschehe es mir, dass ich 
meinen Gott verlassen und den Götzen dienen sollte; diese sind Werke von 
Menschenhand: sie haben Augen und sehen nicht, sie haben Ohren und hören 
nicht, sie haben einen Mund und reden nicht, ihre Nasen riechen nicht, ihre 
Hände sind kraftlos, ihre Füsse gehen nicht, nicht rufen sie mit ihrer Kehle, 
denn es ist kein Geist in ihnen; ihnen gleichen die sie gemacht haben und 
alle die an sie glauben». — Dies Citat geht auf Ps. 134, 15—18. zurück; 
diese Stelle ist bisher im Sahidischen nicht aufgefunden, lässt sich jedoch 
auf Grund des angeführten Citats herstellen:

Boheirisch.
Ps. 134, 15—18.

15. 22. € KmOT  ̂ THpOT UT€ ttl- 
e e n o c  ovpA T n e  neM  o v h o v & 
pA npürnovi H22.122. npwAu ne.

16. piöOV MAUOOY, OVOp ItnOV- 
CA.22.J : h o v £ia.?V. m m io o v , o v o p  
nnovnA .v .

17. HOVMAUJ22. MMIOOV, OVOp U- 
hovc(OT€av: noviyA .i m a u o o t , 
o v o p  n novu jtoX eA i: nov22.i22_ 
MMIOOV, OVOp nn0V22.0M-
2£.eM : nov5'A?V.AV22. m a u o o v ,
OTOp ttKOTTAlOUlI, OV2x.€ n - 
novujA iov^- efiioTV. ä e n  t o v - 
UjßlCO&I, OTT2^e OAp MMO« 
nnevAiA. j£en pcoov.

18. € V e m i  MAUOOV Ü2S.e KH €T - 
^ aauo mmcoov ne.u. o v o n  
m fcen e T ^ co  h p e n v  epcoov.

Sahidisch.
PS. 1 34, 15—18.

15. pnei^w A on epenpßmve 
n<fi2£. npwMe.

16. ovn TA.npo mmoov mcvuja.- 
22.e- ovn  &aA maioov nee hav  
efiioA An-

17. OD'H MAA22.€ MMOOV nC€- 
CtOTM AH- UJAAttTOV MMOOV 
M€VUJ(oAm • nev5"J22. MMOOV
MevtfbMS'M • nevovepnTe 
MAIOOV M eV M O O U je • M€V-
aiovtc pn  Tevujovo&e Mn 
nnA CAp npnTov-

18. ev ep rev p e  ntYi nenTAVTA- 
mioov Mn ovon niAi emAOTe 
epoov-

F ragm ent 3 . R evers, b. I. 3 3  — F ragm . 4 . A v. a. I. 1 .
[& .T €T n]pic[e e T e T r t] ....................... t h m a w a . Zur Parallelstelle aus

dem Cod. Borg. CXXVI: aTe-rnoice eTemctopM MnpHT nnepooMe tvrei- 
noAic on neTnpftnve m a v a o ia . «Ihr gebt euch Mühe zu verführen das 
Herz der Leute dieser Stadt durch eure Zauberkünste», vergl. Acta Andreae 
et Pauli (Cod. Borg. CXXXII. Zoega, pag. 234.) noAic niM c u ja v Ckou 

epovn epoov ujAvnoxone mi\oht nnevpcoMe pn nevAiACiA. «In jeder
Bullotin N. S. I (XXXIII) p. 555. IQ



Stadt, in die sie kommen, verdrehn sie das Herz der Einwohner dürch 
ihre Zaubereien».

F ragm ent 4 . A vers, a. I. 1 6 — 1 9 . tmtc [<piAi]nnoc evq.w.ovg [e&evA] 
gn t <sA.w. ene[mt]*[ €TOTrec&. «Da ward Philippus von der Kraft des hei­
ligen Geistes erfüllt». Cod. Borg. CXXVI. (JpiAmnoc 2^e A.q.woTrg e&6A 
gM nenne». €toire>»e>»&. Vergl. dazu Acta Andreae et Pauli (Cod. Borg. CXXXI1. 
Zoega, pag. 234). tot€ ne.'S'Aoc A.qjno'yg e&oA gM nennX eToir&.A.ßi. 
«Da ward Paulus vom heiligen Geiste erfüllt».

F ragm ent 4 . R evers, a. I. 9 —1 9 . eirc&.K&i evno . . . g*A&.K h im . 
Diese Worte bieten grosse Schwierigkeiten dar. Was c&.k&i bedeuten könnte, 
weiss ich nicht zu sagen: €Trce>»K&i steht jedenfalls für €ottc&.k&i wenn es 
Nomen sein sollte, an ce»n&inoc4a) =  griech. aayaTuyjvov oder <raYa7uy)v6v 
(Dioscorides 3, 85. Galen XIII, 226), lat. sagapenum, sacopenium (Plin. 
H. Nat. 12, 25) als Name eines Pflanzensaftes ist wohl kaum zu denken. 
Ebenso ist mit ge»Ae».K nichts anzufangen. Es kann=sah. g*.pon sein, doch 
will das hier nicht gut passen.

Fragm ent 4 . R ev . b. 1 0 — 12 . — eu|2£.e &.TeTn[iuo] ncwm [jit€t]h.- 
nAevnR «wenn ihr euren Irrthum verlassen habt». Vergl. dazu Coluthus42 43) 
e».Trto cneuuo nctoc trrecnAe».nH «Und sie wird ihren Irrthum verlassen».

F ragm ent 6 . A vers, b. 1  — 7. — uje2s_i . . .Ac q>iAm[noc touj]
gjw. nnoMoc jn[n ne]npoq>HTHc> cA[e neTpoc] gtotofc &coA [efcevA ejAevir 
gM nennX nneg-ri M nexpc. «Philippus las in dem Gesetze und den 
Propheten, und Petrus erklärte ihnen durch den Geist den Glauben an 
Christus.» Vergl. dazu Jacobus-Acten, (Cod. Borg. CXXVII)44) ewco nepe
I&.lV(ofeoC WUJ CpOOTT MUttOMOC MH KCnpô HTHC ncTpoc Ä.C gcocoq neq-
&coA e&oA M.MooTr epooT. «Und Jacobus las ihnen das Gesetz und die Pro­
pheten, während Petrus ihnen dieselben erklärte.» — Cod.Borg.CXXVI44): 
Ä-Tto ncpe idiiuo&oc -̂c&(o nes-v gn eoTe a u i2slo€ i c * eqtouj epooir 
AinnoMoc mk ncnpocpHTHc- «Und Jacobus unterwies sie in der Furcht 
des Herrn, er las ihnen das Gesetz und die Propheten».

F ragm ent 6 . A vers , b. I. 1 9  — 2 5 .  [evirjcc nTenpoc<p[top&.-]
Ä.TTCTrnevC'C mmäi[t  tJhAott C2£.m neirfROTri] uje» ncTne».  ̂n[ge».o]vT mh 
negieonfi] mhc(om\  mh n[ecjne».& c[nc]^pc, «Und sie brachten das Opfer 
und Hessen sie theilnehmen, klein und gross, Männer und Weiber am Leibe 
und Blute Christi», und ib. 1. 31 — 34. — tvr[e]AoTrcHH&.c€ 
gen Tenpoccpwfp*.] ctottcc&: «als man sie am heiligen Opfer hatte theil-

42) Ta t t am,  Lexicon Aegyptiaco-Latinum 861.
43) Georgi ,  De miraculis S. Coluthi, pag. 24.
44) Guidi ,  Frammenti, pag. (12).
Ballotin N. S. I (XXXIII) p. 556.



nehmen lassen». Yergl. dazu Jacobus-Acten (Cod. Borg. CXXVII): a .ttco 

Ä.TrcTm&.c'e av.i iA.&.oc -mpq git Tenpoccpopdv €totta.&.£l45). «Sie Hessen das 
ganze Volk am heiligen Opfer theilnehmen». (Cod. Borg. CXXYI): ncecTmev- 
ce äämoott git Tenpoccpope*. itd.nepd.HTon45). «Sie Hessen sie am unver­
gänglichen Opfer theilnehmen».

F ragm en t 6 . R evers , a. I. 3 —5 . — d.Trco d.Trn(duj[en nej^r noirenic- 
k o [h ] oc m k  gnnpec&[HT€poc]. «Und sie setzten ihnen einen Bischof und 
Priester ein». Vergl. dazu Jacobus-Acten. (Cod. Borg. CXXVII). Arnried 
nd.i dwTTKdw-©-!ctd. itoiremcRonoc nd.iv-46) «Darnach setzten sie ihnen einen 
Bischof ein». Cod. Borg. CXXVI: Gd.qncoujit nd.iv ngnemcnonoc- mh 
gimpeckivTepoc. mk gn 2^id.nonoc-47) «Er setzte ihnen Bischöfe ein, und 
Priester, und Diakone».

45) Guidi ,  1. 1., pag. (12).
46) Guidi ,  1. 1., pag. (12).
47) Guidi ,  1. 1., pag. (13).



Die Acten des Andreas und Matthäus in der Stadt 
der Menschenfresser.

F ragm ent 6 . 
R evers.

Tischendor f ,  Acta apostolorum apocrypha, 
pag. 132 ff.

b. [nTA.ujeeauj a.tt<o] i
[nnone efii&TV. mh]
g&.c[lOC IWdOlOCTo]
[7V.]oc HT<s.q]
T&.uj€d<l[uj HgHTq] 5
g n  Tno7V.[ic ene7V.eqoTr] 
[€m ]7V.comi [g n n  oirgH ]

[pH]ttH h[t € q>^-]
[g&.MHtt]

&.cuj[com sve irre] 10
7V.e ne*.noc[ToAoc] 
ncouj e2£.(o[oTr]

TH[7V.oir]
[nojireei noire [ei n&.]
tä. ne&n?V.Hpoc 15
ex neuAitpoc m [m &.-oi]
«s.c T*.gdA €T p [eq i]  
eT noA ic ene[7V.eqoir€M]
7v.com! • em a^ e [n]
eAcoMi UTn[o?Vic] 20
€TeMM€TT MeTTd.[MÄ.m] 
oittc Meircev[H7V.n]
&7V.7V.&. nujÄ.ir[oireMdk.q] 
a.v (o ncec[ecneA  n]
Acomi • 7V.com[i . . . .  25
nuj&.irn<o[T egom t] 
eTnoAic e[T€ACM€ir] 
ujA.ir 5A.no [ir ujewur] 
m nn€Trfiie[A e&oJA.]
gM neircevg...............  30
gn negTVi....................
TMevr g n ....................
TIC.....................................
eA&...............................
M ................................... 35

Ilpa êi? AvSpeou xai MaTÖeia ei? 
ty]v uoXiv tö v  ävdpcoiroipaYcov.

Rat’ exeivov töv xaipöv Yjuav uav- 
T£? oi ältÖ<JToXa £7li TÖ aÜTÖ (7UV- 
aj(devT£? xai igkpiCov eauTOi? Ta? yü>- 
pa? ßaXXovTe? xXvjpou?, öttco? äireX̂ Y) 
exaaTo? ei? t6 Xayöv aiiTOü f/ipo?.

xaxä xXfjpov ouv eXayev töv MaT&etav 
Ttopeu&yjvat ei? ty]v yöpav töv ävdpco- 
TtCKpaycov.

oi 8e avdpcoTiot Tfj? iröXeco? exeivvj? 
oÜTe apTov y)<rdiov oÜTe oivov emvov, 
äXX’ vjcav eadiovTe? aapxa? ävOpcb- 
ncov xai TiivovTe? aÜTöv tö aipta. ua? 
ouv avdpcouo? ö? äû p̂ eTO ev ty) 7t6- 
Xet aÜTöv, xaTtiyov ainöv, xai opuu- 
aovTe? ê eßaXXov aÜTOü tou? öfp&aX- 
fxou?, xai <pap[xaxov atnöv euÖTt̂ ov ex 
cpappcaxeia? xai ptayia? axeuaadev, 
xai ev t ö  auToü? TtoTiCeiv tö tpappia- 
xov YjXXoiouTO aÜToö Y) xapSia xai ö 
voü? aÜToö (J.eTY)XXa(ja-eTO.



F r . 6 . R ev . b.

Die Predigt und die Reise des 
heiligen Apostels Matthias. Die 
Predigt verkündete er in der Stadt 
der Menschenfresser. Im Frieden 
Gottes. Amen,

Es geschah aber, als die Apostel 
unter einander die Länder theilten, 
einem Jeden nach seinem Loose, 
dass das Loos bestimmte über Mat­
thias in die Stadt der Menschen­
fresser zu gehn.

Die Leute jener Stadt aber assen 
weder Brot, noch tranken sie Wein, 
sondern sie assen Menschenfleisch 
und tranken Menschenblut. [Alle] 
Leute, welche in jene Stadt kamen 
ergriffen sie und rissen ihnen die 
Augen aus mit ihrem Werkzeuge... 
mit dem Zaubermittel..................

Mal an, 1. I. pag. 147 ff.

In the name of the Father, and 
of the Son, and of the Holy Ghost, 
one God.

This is the book of the preaching 
of Matthias, Apostle of the Lord 
Jesus Christ, which he preached in 
the city of Ba’alatsaby, and ended 
his conflict on the 8th of Magabit 
(March), in the peace of our Lord. 
Amen.

And it came to pass, when the 
Apostles had parted among them­
selves the cities of the world, and 
cast lots about it, that the lot fell 
to Matthias to go to the city of 
Ba’alatsaby.

The men of that city neither ate 
bread nor drank water, but they ate 
the flesh of men and drank their 
blood; and every wayfaring man 
who came into their city they took 
and bound him tight, until his heart 
fainted and his eyes came out of 
their sockets; then they gave him 
grass to eat as to an animal,
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TreAAott xvnen 
dwTriTV.1 nHq n 

[ö r  n g jn T eq n ^-y f. . . .
€TCA.OTTH €nO t

m£n • *».k..........
[eTp]&.MOTr g n  xei
. T€I n^TUTC n 
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20
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Toü oüv MaTdsta 
£i<T£XdovTo? iv ty} ttuXy] ty}? ttoXeoo? 
aÜTÖv ixpaTYjaav aÜTev oi avdpooTrot 
Tfj? ttöXew? ixdvY)? xai djißaXov aÜTOö 
TOÜ? ÖCpdaXfXOU?, 'Acd (X£Ta TO £̂ £V£y- 
xiiv £7iÖTia-av aÜTÖv tö »̂apjxaxov ty]? 
fxayixrj? aÜTÖv TiXavY)?,

xai de7tY]yayov aÜTÖv iv ty} ipuXaxY), 
xai Trap£̂ Y]xav aÜTio y_opTov iadiav, 
xai oüx Y)o-dt£v. fX£TaXaßiov yap ix 
toü cpapfxaxou aÜTiov oüx YjXXotwdY) yj 
xapSia aüxou oüt£ 6 voü? aÜTOü [X£TY)X- 
Xayy), äXX’ yjv zbyog.ivoQ tcö -freco 
xXaiiov xai Xiycov Kupt£ ’Iy)<toü Xpi- 
ctt£, oi’ öv Ta 7iavTa xaT£Xd];a|X£v 
xai Y)xoXou0̂ aafX£V cot, yivio<rxovT£? 
öti aü ei ßoY)0o? TiavTiov tö v  iXmCov- 
tu>v £7ii aoi, 7ipöâ £? oüv xai ■öiaaai 
a £7toiY](jav MaT^da tiö SouXoj aou, 
Trö? itap£7tXy)aiaaav ix£ toT? XTY]V£aiv. 
aü yap ei 6 yivcoaxcov Ta 7ravTa. d 
oüv cöpiaa? [X£ iva xaTacpaytoaiv |X£ oi 
iv ty} ttoXei TaÜTY) av&panroi avofxoi, 
oü p.Y] £X̂ £uHcopi.ai ty}v oixovopuav aou. 
uapaa^ou oüv (xoi, xüpi£, tö cpcS? tö v  
ö<p$aX[xiov jxou, iva xav (teaacofxai a
ETO^EipOÜaiv [XOI oi £V ty} 7ToX£l TaÜTY] 
avofxoi av8p£?. fxY] iyxaTaXiTiY)? [xe, 
xüpii (xou ’iYjaoü XpiaTi, xai |xy] tta- 
pa8ioa£t? [x£ TÄ davaTW tco Tiixpai
TOUTlp.

TaÜTa oi 7upoa£uyoixivou toü MaT £̂ia iv ty} cpuXaxv} eXafx̂ ev cp io?, xai 
î yjXvtev ix toü <pcoTÖ? <pcovY) Xiyouaa MaTd£ia äya7uY)Te, ävaßXe'̂ ov. xai £Üdico? 
ävißX ĉV.



.............. T ag e ...........................
, . führten sie dieselben hinaus

um sie zu schlachten und zu essen.
Als nun Matthias [in die Stadt] 

kam [griffen sie] i h n ......................

...................... und entfernten seine
Augen mit Zaubermitteln und gaben 
ihm Grass, aber er ass es nicht

. . .  sie warfen ihn ins Gefängniss; 
und er betete und sprach:

«0 Herr Jesu Christe, um dessent- 
willen wir Alles verlassen haben 
und Dir nachgefolgt sind, wir wis­
sen, dass Du der Helfer aller Men­
schen b i s t .........................................

...................... sie behandeln ihn wie
das V ieh............................................
..............welcher kennet den Herrn

a lle ........................................
dass ich sterbe in dieser. . .

.................................................... Bild

......................................sondern gieb
das Licht meinen Augen und ver­
lass mich nicht.................................
o Herr, nicht....................................

and they cast him into a dark 
place for thirty days, after which 
they brought him out to eat him.

But, when the blessed 
Matthias came to this city, the3r 
took him and put out his eyes with 
a medicine, and they gave him grass 
to eat like a beast; but he would 
not eat it, for the power of God was 
on him;

then they cast him into prison. 
And he prayed unto God, and made 
his request, saying: 0  my Lord and 
God Jesus Christ, for whose sake 
we renounced the world and follow­
ed Thee, since we have no help 
but in Thee, look, 0  Lord, on what 
they do to me Thy servant;

how they treat me like a beast. 
Thou, 0  Lord, knowest what has 
been, and also what shall be, and if 
it be Thy will that I die in this 
city, be it as Thou wilt;

but if not, give light to my eyes, 
and do not allow these men to eat 
my flesh like that of a beast.

And when he had ended his prayer his eyes were opened, and he saw 
perfectly and was as before;



b. KO[tT CT.UMeTT ott] 1
cmh ujw[m ujdiÄ.A.q]
eC2S.CO MMä | c 2S.€ • 2S.pev] 
M M 6.il M&.[^I&.C KTdkU]
non ne • MfneAeTVgd. -̂ 2£.e] 5
HTmenen [en*]

Htä.h m k  i t e n ............
•^■UJ^n k«m k [r ] oder [t u ]
eniMe eTeune...............
e[7V.]&.TT Ä.A?V.dw io
M fennencÄ .] R e n e  
M[g&.ov] -̂tie[TemiA.OTr]
ujd>!A.&.[R nn^n] .̂pedwC [2£.e] 
ßieuTR [e£idv]?V. pjw. [nei]
[m c] .Ren mh eT[ßme] 15
(T'nTO'y neMHU [pM] 
neujTeu&.- &.&]
Ti itH q  iiT p H p [h m h ]
dt&ntoT epA ni [eneM ] 
nHOTi* n[d».7V.e] 20
Ald^Id^C 22.00 MM [d^C • 2S_e] 
[M^]Ae neupeMdwT [uj]
[co]i\ i ncAiHi ncrc 

Ä.'yoo UTeiOH A.qfujd^n]
[p]M neujTeKd». [eqcMoir] 25
[ejncrc • eujiom [tc eir]
[ajdwu] nÄ.Tno?Vic [i]
[ep]oüm  eneir  em[7V.iöMi] 
nceemi e&dJA. iio[VA.(omi] 
n c e R ^ n c q  • uje^A[e] 30

U&.eievc ujt6m  e n [eq ]  
fiieA 2s.nne'TM[HOTi]
22.€&u€Tr e&dJA. n . . .
root nceoouj...............
2S.üKOAie eTT22.tü [MMdvC] 35

xai TtaXtv ê fjXdev cptovr) Xeyouaa 
’Evtayupt'Cotj, yjjxexepe Ma-rdeta, xai 
ptY] trioY)^?. ob ptY] yap az eyxaTa- 
XettJ/co' eyto yap <re pbaoaai and trav- 
,z&<; xtvSuvou, ob ptovov 8e ai äXXd 
xai TtavTa? tou? äSeXtpou? treu tou? 
öv-ra? ptexa «jou. pieia aou yap etjxt 
iräaav wpav xai n a v io iz . äXX’ b~o- 
ptelvov zvzaü&a Yjptipa? x'C öt’ oixovo- 
ptiav tcoX X ö v  ijyû wv, xai pte-ra -tauTa 
£<;a7roaT£X(o <rot /ivSpeav xai ê dHei cre 
ex -ty]? cpuXaxYj? TauTY)?, ob ptövov £e 
uz äXXä xai 7tdvTa? tou? axouovxa?. 
TaöTa eiTtcov 6 <7toTY]p eittev 7tdXtv tä 
Ma-TdciaEip̂ vY) act, iquieTepe MaTOeta. 
xai eitopeudY) ei? tov oüpavov. TÖTe b 
MaT&eta? ■Seaadptevo? eittev Tipi; tov 
xüptov 'H /apt? aou StaptivY) iast’ 
eptou, xOpte ptou ’Iy)<70ö.

Tgt£ o ü v  o  M a x d e t a ?  i x a S e a ^ y ]  e v  

'Z-q < puX axyi x a i  Y]v ip a X X io v . x a i  e y e -  

v £t o  e v  t <I> e i a i p / e a & a t  t o u ?  SY jptiou?  

e i?  t y ]v cpuX axY jv i v a  e ^ e v e y x c o a c v  t o ü ?  

ä v d p w T io u ?  e i?  ß p io a t v  a Ü T to v , x a i  v)v  

6  M a - r d e t a ?  x X e iw v  a ü t o u  t o ü ? o c p d a X -  

p to ’j ? ,  öttto ?  pty] decopY]CTtOTiv a ü x o v  

ß X e i t o v T a .  x a i  e X ^ ö 'n e ?  o t S rjp u o t 7 tp o ?  

aÜ T O v ä v e y v t o a a v  tyjv  e v  t y ) / £ t p i  a u -  

t o O T a ß X a v ,  x a i  e i u a v  e v  ea u T O t?



zu jener Stunde erscholl eine Stimme 
und sprach also: «Sei stark, o Mat­
thias, du bist Mein; fürchte dich 
nicht, denn Ich werde dich nicht 
verlassen.

Du mit deinen [Jüngern], ich 
werde mit dir sein an allen Orten, 
wohin du gehen wirst, aber nach 
26 (sic) Tagen werde Ich zu dir den 
Andreas senden, damit er dich aus 
diesem Orte herausführe und dieje­
nigen, welche er mit dir im Gefäng­
nisse finden wird». Und er gab ihnen 
den Frieden und entwich gen Himmel 
und Matthias sprach: «Möge Deine 
Gnade mit mir sein, o H err.........!»

Und also blieb er im Gefängniss 
[preisend] den Herrn. Als nun die 
Einwohner der Stadt hineingingen 
um die Leute zu sehn und um einen 
Menschen hinauszuführen um ihn 
zu schlachten, da schloss Matthias 
seine Augen, damit sie nicht glau­
ben sollten, er könne sehn; und sie
kamen und............................................
............ eine Rolle und sprachen:

and there came to him a voice that 
said: Be strong, 0  Matthias, for I 
will be with thee, and I will not 
forsake (pag. 148) thee;

but I will be with thee in every 
place to which thou shalt go; be 
patient and fear not; for in ten days 
I will send to thee Andrew who 
will bring thee out of this prison. 
Then Mathias gave thanks to the 
Lord, and preached continually; his 
soul rejoiced and was glad;

and he continued in the prison 
as our Lord had told him. But when 
they came to the prison, to take out 
one man in order to put him to death, 
MatthiassliuthiseYesthatthey might 
not see him and look at him [with 
his eyes open]. For their custom 
was, Avhen they cast a man into pri­
son on the first day, when they 
brought him, they wrote a writing
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........................26 Tagen erschien der
Herr Jesus Christus dem Andreas

........................Jünger und sprach zu
ihm:

«Erhebe dich und geh mit deinen 
Jüngern in die Stadt der Menschen­
fresser in ...............................................

........................... sie werden ihn her­
ausführen und schlachten».

Spricht Andreas zu ihm: «. . . . 
drei Tage bleiben übrig, bis sie ihn 
herausführen und schlachten werden 
und ich kann nicht dorthin gelan­
gen, aber sende ihm einen Engel oder 
eine Kraft, damit sie ihn schnell her­
ausführen; denn ich bin ein Mensch 
und kann nicht dorthin gelangen in 
drei Tagen».

Da sprach der Herr Jesus zu 
Andreas: «Gehorche dem, welcher 
dich erwählt hat, o Andreas!

and tied him by the neck; and 
when his thirty days were ended, 
they brought him out to eat him; 
for such was their law.

But when Matthias had been 
twenty-seven days in prison, the 
Lord appeared to Andrew, who was 
in Syria, and said to him:

Arise and go to Matthias, in order 
to bring him out of prison, for the 
men of that city will in three days 
bring him out to eat him.

Then Andreas said to the Lord: 
If it be within three days, how can 
I get at him in so short a time? But 
rather send one of thy angels that 
may reach him at once, and bring 
him out of prison; for I cannot get 
there in three days.

Then the Lord answered and said 
to Andrew: Hear what I say unto 
thee:

If I will I can say to the city: Come to me,
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. . . .  die ganze Stadt wird an die­
sen Ort kommen mit den Leuten, 
welche in derselben sind..................

erhebe dich früh morgens mit dei­
nen Jüngern, besteige (ein Schilf) 
und fahre mit ihnen.» Und Christus 
gab ihnen den Frieden und entwich 
gen Himmel.

Andreas erhob sich am Morgen 
mit seinen Jüngern. Er gieng ans 
Meer, wie der Herr ihm gesagt 
hatte. Und Christus Hess ein Schilf 
entstehn; Er hatte die Gestalt eines 
Schilfers und führte bei sich zwei 
Engel in menschlicher Gestalt, wel­
che im Schilfe, das am Ufer lag, 
sassen. Er näherte sich ihm (dem 
Schiffe), in welchem Jesus sich be­
fand, ohne zu wissen, dass es Jesus 
sei und sprach zu ihm: «0  Schiffs­
oberster. Jesus....

Spricht Andreas: «Wohin schiffet 
ihr?»

and it would come with all the men 
that are on it, and they would come 
hither:

but rather, to morrow arise thou, 
and thy two disciples, and go, and 
thou shalt find a ship ready to sail; 
go on board, and it will bring thee 
to the place. Having said this, our 
Lord gave him His peace, and went 
up into heaven with glory.

And on the morrow Andrew rose, 
as the Lord had commanded him, and 
went, and came to the sea-shore, 
where the Lord had made him a 
good ship, on board of which the 
Lord Himself sat, as Captain of the 
ship, (pag. 149) with two angels 
for sailors. So that when Andrew 
arrived at the sea-shore, he found 
the Lord Jesus Christ sitting at the 
head of the ship; but Andrew knew 
not that it was the Lord. And he 
said to the Captain: Peace be to 
Thee, 0  Captain. And our Lord 
said to him: The peace of God abide 
with thee, 0  Andrew. Then Andrew 
said to Him: Whither goest Thou in 
this ship?

And the Captain answered: I go to the city of Ba’alatsahy.
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Xey£i aüxqi Fla? avftpcouo? f e u y e i  ty)v 
ttoXiv £X£tvy)v, x o d  ircöf; upi£?<; 7top£u-
£ad£ £X£l;

xod cazoxpiftelc, 'Avöpiac, drav npäypux 
Tt puxpiv ej(0(X£v £X£i StaTtpaHaadat, 
xod Sa y)(aöc$ ix 'z tk ia a .i aüxö. äXX’ d 
Suvaaai, tzoiriaov p<.£&’ Y)(J.öiv t/]v <pi- 
XavOpioidav TauTY)v xou tkizod'ca Y]p.a<; 
£v ty} /6 opa tcöv äv&pcoTtocpaycov, £v yj 
xat bfxzTt; piXXs.T£ irop£6£adai. äiro- 
xpt̂ £tc; 6 ’bja-out; drav aÜTot? ’Av£X* 
Soezz.

Kat dit£v AvSpbc; Q zkco aoi xi 
<pav£p<Jv Ttarjaat, v£avi<rx£, irpö xoO 
Y][jt.ä<; äv£X\tetv iv xa> TtXotco crou- 6 öl 
’iYiaoö? £C7i£V Aly£ ö ßouXy). 6 öl ’Av- 
8pla<; £tTt£v ab'zcjj NaüXov oüx l^optlv 
ffoi TtapaayjJv, aXX’ oüt£ apxov £̂ o- 
(ji£v £i(? 8iaxpo<pY)v. xai äiroxpi3d<; 6 
’Iyjitoö? £t7T£v aüx£> II(o<; ouv ält£p- 
y £a‘i&£ p.Y) Tcap£y_ovTsc; Y)p.?v xdv vaöXov 
pt.v]T£ apxov zy^ov'izt; zi<; 8iaxpo<]pY)v; 
£t7t£v 8l Av8pla; xaj ’Iy)ctoü ’Äxouaov, 
ä8£Xcp£. p.r) vopuarji; Öxt xaxä xupav- 
vcav ob 8t8optiv aot xiv vaöXov Ŷp.cov, 
äXX’ Y)p.£t(; p.adY)xat £ap.£v toü xuptou 
Yjpicov ’Iyjaoö XpiaxoO xoö äya^oö 
d£0Ü.



F r. 8. Äv. a.

[Spricht] Andreas zu Ihm:
.........................................Jeder-] mann
[flieht] jene Stadt 
....................................... ....................ihr
................................».

[Spricht Jesus] zu ihm: «Wir ha­
ben ein kleines Geschäft in jener 
Stadt, um dessentwillen [wir dorthin 
reisen»]. Spricht Andreas zu ihm: 
[«Wir bitten dich:] Thue die Barm­
herzigkeit an uns [und bringe uns] 
mit dir in jene Stadt». Spricht Er 
zu ihm: «Ja, komm!»

Spricht Andreas zu ihm: «So 
lange wir noch nicht eingestiegen 
sind, [w isse,] wir haben kein Geld 
zum Zahlen und auch keine Speise.»

[Spricht] Jesus zu ihm:«.............

: Then said Andrew: All the men 
thereof have fled from it, and goest 
Thou thither?

Then our Lord answered: I have 
business in that city; let us go thi­
ther. Then said Andrew: I also ask 
Thee, Brother, to let me come on 
board; and carry me to that city.

And He said: Yes; come up.

And Andrew said to him: Before 
thou takest us over, [know that] we 
have no money to give Thee for our 
fare: but we will eat of Thy bread 
with Thee.

Then our Lord, under the ap­
pearance of the Captain of the ship 
said to him: Since you will eat of 
our bread and will pay us no fare, 
tell Me, I pray, how it is that you 
are without bread and have not 
where to pay your fare? Then An­
drew said to him: We are not men 
of means, and fond of eating and 
drinking;
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eHeXê avo yäp y)fjt.ä̂  lobe, ScoSexa, xai 
•rcapeOcoxev yjfxTv evToXiqv TotauxY)v Xe- 
ywv 011 Tzopmogeva xyjpuacmv jjly] 
ßa<rua£eT£ apyupiov ev i r \  öoa> fay]T£ 
äpxov |/.Y)T£ TTY)paV U.Y]Te ÜlüO0Y|(J.aTa 
(AY]Tc paßSov jaŷTc Suo r̂cöiva?' e£ ouv 
Ttoiei? <piXavdpamav pied’ vjjjt.ÖL>v, 
äSeXcpe, eilte yjuiv auvtöpito?. ei ob 
TcoteT̂ , «pavepwo-ov Yjpuv, xai uopeu&ev- 
Te? ‘(y)ty)<70[A£v eauxoV? etepov itXotov.

äitsxptüeic Se 6 ’Iy)o-oD? 
eiitev t<I> Avopea Ei a b ir \  ecruiv r\ ev- 
toXy) y)v eXaßeTe xai TYjpeiTe auvrjv, 
ccveX&aTe pte-tä ita<JY)? yapa? ev t£> 
itXoicp fjiou' äXY)ödo? yäp ßouXoptat 
üpiä? toü? piadY)Tä? toö Xeyopivou 
’Iy](tou äveXdeTv ev toj itXoiü) gou  y] 
toü? TtapejrovTa? taa  ypuaiou xai 
äpyupiou.
‘itavTtü? yäp  ä£i6? eipu i'va 6 ä itöaro -  
Xo? tou xupiou äveX^yj ev i a >  itXoicu 
[aou. ärcoxpidei? 8e 6 ’AvSpea? eiitev 
2 u y y d > p 'q < 7 Ö v  fx o t, äSeXope, 6 xupto^ 
itapaCT^Y] cot tyjv So^av x a i ty]v itiXYjv. 
x a i ävYjXdev Av8pea<; a e x ä  twv auxov  
p.aöY]TCüv e£  ̂ to itXoTov. R a i eiaeXdwv 
exadea-^Y) itap ä i o  i a i i o v  l o b  itXoiou. 
x a i äitoxpcdei^ 6 ’Iy)<touc ei7tev evi tö v  
ayyeX w v Avao-Ta^ xaveX^e ei? tyjv 
xo£Xy)v toö itXoiou x a i ävevsyxe Tpec? 
aptou?,



Jesus erwählte....................................
[gab er uns].........................................
die Lehren: Wenn ihr prediget, 
nehmet mit euch kein Gold auf deu 
Weg, noch Silber, noch Erz, in
euren..................................; selbst ein
Brot nehmet nicht auf euren Weg», 
D eshalb.................................................

wenn du die Menschenfreundlichkeit

wenn wir nichts anderes haben». 
Spricht Jesus zu ihm: «Komm und 
steige ein! Denn ich wünsche 
lieber, dass du mit uns fährst, als 
5000  als Fährlohn;

denn wir sind wirklich würdig, dass 
die Apostel Christi mit uns fahren.» 
Da sprach Andreas: .......................

und er stieg ein mit seinen Jüngern. 
Sie setzten sich an das Steuer des 
Schilfes.

Da sprach Jesus zu einem der 
Engel in Menschengestalt: «Erhebe 
dich und gehe und bereite [uns ein 
Mahl»].

but we are disciples of a good God, 
whose name is Jesus; we are twelve 
chosen Apostles, and He gave us 
rules of conduct, and has sent us to 
preach in His name all over the 
world. And He commanded us to own 
neither gold nor silver; nor anything 
of the goods of this world; therefore 
do we not labour for such; and there­
fore, also, seest thou us as we are. 
But if Thou wilt be so good as to let 
us come on board, thou wilt do us 
a great kindness; but if thou wilt 
not do so, nor let us come on board, 
tell us how we may go, and we will 
look for another ship.

And the Capitain said to him: I 
will take you on board My ship; I 
wish that, instead of paying Me, 
your fare, ye do Me a greater good, 
to sail with Me,

for this is a great joy to Me, that 
my ship should have been ready for 
you to sail with Me in my ship, 0  
ye Apostles of Jesus Christ.

Then Andrew said: The Lord 
bless Thee with blessing of the 
Holy Ghost. And Andrew and his 
two disciples went on board the ship 
with him. But our Lord said to one 
of the angels: Bring bread and let 
us feed these brethren, for they are 
come from a far country.



a. [2C-P&. AUi]eii£HT pe l
[nn  ttoroJ tti neviR
..............Tenölooire
............neate evHTpes‘c
[&.c enJeqR om  nuj r»
[hAi 2*.]e TcooTm &.
..............UJhA i nT€TR
2tp&. ■M.fneTjenpn*
[p en n ] ot5*[rot5*i k ]&j r  
. . . oifj cve avav.&.o ii io
[t h ] c Auioveuj<£M.
[<j A m ] euje2*.i M n« &. 
[n 2s.pe&.]c eT&e Tp&.^* n 
[■ee>>A]&.cce*.- &.£tnex.Tq 
[e m ]c  n a te  daia^pd^c810 lr»
[enJ&cdvOirn en  2s_e 
[m ]e  n e  • n e 22.eq  
[im q ] • 2s.e au a .r t (o 
[ßtcsp] cö n&c&.n eAe 
[ i] hc n e^ cp c Tpen 20
[o] tt(o m  efe&A p n  
[’rJeTp^ne'jA. p n  
[T]M€T€p£s. nneM  
nHoip*f c m n ^ c o
pi n m  noT5*Roi5*i 25
22.e nTHneujoirw 
[m] en • je .une n*..u^
[■©■Jh t r c  ottiojw. ne
[m ] hI • 22_e Ä. n€T5*piT
. . . TT €&äA €Tqe Tpdŵ * 30

tva cpaytoatv oi avSpeQ, |ay] tcox 1 äat- 
xot b'izy.pyouGVt äir6 öSoü ptaxpat; eXy)- 
Xy)$öx£? Tcpô  y)fx&Q. xat ävaaxä? xa- 
XY]X&£V £7it TY]V XOtXlQV XOÖ ItXotOU Xat 
ävY]V£yx£ xp£t<; äpxoû , xaddtx; 6 xupto? 
auxa> £V£X£tXaxo, xat itapidy)X£v aüxot<; 
XOÜ? äpXOÛ * X0X£ 6 ’Iy](70Û  £t7l£ t(p
A vS p ia  Aväcrxa, äö£X<p£, äpta xot? 
tStois; (70U, |A£xaXäß£X£ xpocp%, Iva 
tayu<jy)X£ Ü7rsv£yx£7v xöv xXuScova xrji; 
■&aXä<7<ry]<;.
dcTtoxpixtets &£ AvSpia? etuev irpö̂  xo(j<; 
[AaÖYjToc? aüxoö T£xvta [aou, |A£yäXY)v 
cptXavöpamav Y]üpa;A£v itapa xco äv- 
■ftpwirü) xoOxco. ävaaxävxs? oüv p.£xa- 
Xäß£X£ äpxou xpo<pyj<;, i!va tayuaY)X£ 
u7t£V£yx£iv xov xXuScova XY)S daXa<7- 
<7Y)?.xat oüx Y)OUVY)dy)(jav ot |Aa$Y)xat 
aüxoö änoxptdyjvai aüxäi Xöyov. sxa- 
päy$Y]<7av yäp &tä xyjv fläXaaa-av xö- 
X£ 6 ’bjaouc; yjväyxa êv xov ’VvSpiav 
tva [A£TaXaßy] xat auxö? äpxou xpocpvĵ  
crüv xoT<; [AadY)xau; aüxoö. äitoxpiOd;; 
0£ Avopia? £tit£V xai ’Iy)<toö, (ay) ytvto- 
axtov Öxi ’iYjaoöi; iaxtv, ASeXipi, 6 xu- 
ptoc irapaayY] aot apxov sitoupavtov £x 
XYj? ßaatX£ta<; aüxoö. eaaov ouv, ä8£X- 
cp£. öpa? yäp xä iratSta öxt x£xapa- 
ypiva £tatv £V£X£V x/jC 'ftaXäcr'TY]̂ .



Stärke dein Herz mit etwas Brot

Sprach Andreas 
zu seinen kleinen Kindern: «Erhebet 
euch........................................................

Stärket euer Herz mit etwas
B rot................................................. »

die Jünger aber 
konnten nicht sprechen mit Andreas 
aus Furcht vor dem Meere. Andreas 
wandte sich zu Jesus, nicht wissend, 
dass es Jesus sei, und spricht zu ihm: 
«Bittest du nicht, o mein Bruder, dass 
Jesus Christus dich essen lassen 
möge von dem Tische im Himmel­
reiche.?

Then the angel did as the Lord 
commanded him. And the Lord said 
to Andrew: Arise thou and thy dis­
ciples, and eat bread, ere we go from 
land in my ship.

Andrew then said to his disciples: 
Let us eat bread. But they could 
not speak to him for fear of the sea.

Then Andrew returned and spoke 
to the Captain of the ship: 0  Cap­
tain, mav our Lord Jesus Christ do 
Thee good in the Kingdom of heav­
en: bear with me a little, for my 
disciples do not eat with me because 
they are afraid of the sea, and they 
are not yet on board.

Habe mit mir ein 
wenig Nachsicht, denn ich kann 
nicht essen, wenn nicht meine Jün­
ger mit mir essen, da ihr H erz. . . 
aus Furcht



Fragment 8.
Revers.

b. iiäktoc............................. 1
eOTT €gOTT........................
MC UJ&.It[T6K 2SLCOK e&d.7V.] 
engco& [tiTe^TTn]
Hd.OTT [r eT&HHTq] 5

Tcore n[e2s.e d.n2s.pe] 
d.c mieq[jw.ev^HTHc]
2S.6 euj2s.e [evTemeTV.]

e« j .............................
. . . .7V.gd.TI...................... 10
OTrfed.?V. € ..........................
TfflWT [T&.2SLC0H €&d.?V.
TdvTTTmt[d.O'»'T.................
0.7TC0 Td.K......................
7V.evTn ie oir................. 15
0.TTW M(ö......................
iJ'miJ'äM €T...................
imq 2S_e € ...................
. . . e7V.gd.[Tj]..............
2S.€ Mne.............. [ed.] 20
?V.d.ccd. e n ...................
ujujen e o ...................
2s.e ene n e .................
ed.Kd.eoc...................
iten n2S.[e noc] 25

T (ot€ n[e2s_e ihc ed.n]
2s.ped.C 2SL€ • [euj24.€ n]
Td.K um [d.eKTH.c ne]
m8ic me • q ...................
neu Md. [eHTHc nj 30

ce?V.d. €Tre[7V.gd.Ti]
ed.7V.d.cc[d.............
Tecc1......................
m ..........................

Kai anroxptOdi; 6 ’Iy)aou<; eiuev to> 
Avopia T a y  a. aracpot eiatv oi aoeX<poi 
daXaaaY)̂ . aXX’i^vaaov auxobc, ei &£- 
Xouaiv s.TtaveA'&E.Tv £7« tt]v yrjv xai 
7cpo<7(jt.£Tvod as, iio<; av i'/.xi'XiaeiQ tyjv 
Siaxoviav aou xai uaXtv euaveX'&Y]̂  
Ttpo? a.u'iouq. ■

'z&xz Avopiac; ütczv toT<; p.ad‘/)Tat̂  
ainoü IV/.vta [xou, d •diXsTS avsX&av 
&7tt ty)v yrjv xai 7rpoa|X£Tvai [X£ EVTauda 
eaj? ixTsXeua) ty]v Staxoviav [xcu d<; 
yjv aireoTaXvjv; xai auoxpid£VT£<; duov 
TO) Avopia ’Eav äuoaTu>pt.£V airo aou, 
Hevot y£vu)fXEÖa tcüv aya^cov cov irap- 
icsyvi yjfxTv 6 xuptô . vüv oüv pt£Ta 
aou £ap.£v, OTCou 8’ av -JiopEUEt.

AitoxpiOdf; &£ 6 ’ly)aou? Eirav tcu 
AvSpia Ei aXv)da><; {AaÖTjTY)«; d tou 
XEyoptivou ’Ivjaou, XaXy]aov toT̂ pt.a{b)- 
tocTq aou lä; Suva(X£t<; a<; £7ioiv]a£v 6 
SiSaaxaXo; aou, i'va yaipv] audov Y) 
'j-û r] xai £iuXa(ktmai töv cpößov tv]? 
'&aXaaaY]<;.



F r. 8. Rev. b. 

wahrlich....................

........................bis du vollendest das
Werk, dazu du gesandt worden 
bist».

Da sprach Andreas zu seinen 
Jüngern:

«Wenn ihr euch fürchtet

Da sprach Jesus zu Andreas: 
«Wenn du der Jünger Christi bist, 
so [befiehl] deinen Jüngern, dass 
sie aufhören, sich vor dem Meere 
zu fürchten.»

The Lord then said to Andrew: 
If they are afraid let them remain 
on land, and let them wait for thee 
here; until thou hast been where 
thou wishest to go, and then return 
to them.

Then Andrew said to them :o ye, 
my two disciples, get ye down to 
the shore, and abide there until I 
have been to where the Lord has 
commanded me to go; and I will 
return to you. But they said to him: 
We will not part from thee; neither 
will we transgress the commandment 
of God.

Then said the Lord to Andrew: 
If thou be the Apostle of Christ, 
command them not to fear the sea; 
for we must now depart.



L. 1. pag. 141.

y]xouo-a(jL£v y^P 
ÖTt scpavipcoacv 
TY)V ŜOTYlTa a0-
toü 'zöiq [xaöy]-
Talc; auToö* xod

’Vv-
öpiocq siicsv

............  Ich habe
gehört, dass Ei­
serne Wunder­
kraft den Apo­
steln auf dem Öl­
berge offenbar­
te.» Da sprach 
Andreas zu ihm: 
«Höre

. . . die Blinden

Malan, 1. 1. 151.

we have also 
heard concern­
ing you, that He 
showed His mir­
acles to His dis­
ciples , on the 
Mount of Olives. 
Then Andrew 
said to him: Hear 
me, Thou good 
man; I will tell 
thee what He did 
He opened the 
eyes of the blind.

a ...............................aicoo

[t m ] 2SL€ ACJOTFCÖ 
[u A g  njTcqS'AAv. t h  
[A c h ]h €a u o ctoA oc 
C2S.H UTA.Tr uue 
22.AIT • UC2S.C AH 
2s.pCAC MHq 2S.C COY 
[tav] . . . .  A M A uene
. . . .  HCTA&CI.........
. . .&eAAHOir a £i . . .
. . H€TT e ......................

1). Ato............................
e&A........................
hottA co........................
OTrUJOTTCTpep . . . .
. . mpA’j e ..............

a A A a  h u j a ...............
TAq HpOTT. . .[ott]
AH HI&I..................
pM n ........................

L. 1. pag. 142.

xat aTTc-xpthtic ’Avopiac 
dirsv Q avftpcoTce 6 iy to v
TO 7TV£Öp.a T'j\q £7i£ptOTY]- 
<7£co<;, ti [J.t ixmipoc&is; 
xat ä~oxptÖ£tg 6 ’Iy](toû
£C7C£V OÜX £X7T£tpa‘CcO <7£
TauTa Xiytov, p.ahv]Ta too 
Xcyopivou ’Iy](jou, äXXä 
•/atpst Y) iJajyY) P 00 xa t 
äyaXX£Tat, ob ptovov yj 
eg.rj, aXXa xat Traaa t[/uyr) 
r) axobovaa Ta haup.aata 
too Tyictou.

L. 1. pag. 152.

Then Andrew said to 
Him: But tell me now, also, 
why thou inquirest of me 
all these things? Wishest 
thou to know it in truth, 
or wilt thou laugh at me? 
And the Lord said to 
him: If thou knewest the 
joy I feel, thou wouldst 
know that I would not 
laugh at thee; on the 
contrary, I too rejoice, 
and am glad with those 
who make mention of the 
name of Christ.

Diese Zeilen lassen keine Übersetzung zu; nur muss diese Stelle wohl 
der aus dem griechischen und aethiopischen Texte angeführten Stelle ent­
sprochen haben; als Anhaltspunkte dafür dienen die Wörter nipA^e =  
■nzipaCeiv und [ott] a h  ni£n =  ncco-cc yy\. —  Die Rückseite dieses Frag­
mentes ist unleserlich.



Erläuterungen.

Obgleich im koptischen und griechischen Texte stets resp.
Mcattetai; steht, habe icli in der Überschrift M atth äus gesetzt, 
resp. MaxOsia? beruht auf einer Verwechselung mit Ma^daToc. Vergl. dazu 
die Ausführungen bei L ip siu s , 1. 1., II, 2-te Hälfte, pag. 135 ff.

F ragm . 6. R ev . b . l .  2 8  —  3 1 . — tme-yfiiepA e&evX] oai neir-
............p im e o A i.............. «sie rissen ihnen die Augen aus mit ihrem

B oh rer ............ mit dem Zauberm ittel.............. ». Vergl. dazu das Martyrium
des h. A n u b 48): oirop &.qepoimii nc&.o & cttAoCiuj N'XLpmM : A.qprro'y 
eÄOTM eneq&dwA ^ .q ^ p o T rp i^  mauöotf uj& re m ^ATVotf ktc 
cpcopu eCioA ticepei eiieqrx-nx. «Und er (Cyprianus) Hess zwei feuerglühende 
Bohrer49) bringen und stach sie in seine (Anub’s) Augen; er Hess sie drehen, 
bis die Pupillen seiner Augen heraustraten und in seine Hände fielen». —  
Ä.qepo'y&.Mom Mn&cioc äoia. &.kot& ttceujToq pi2s.en neqcoi ncem i m  
ibpen^-omcm50) n&fnmi eu'Aoßiuj noTF^pcoAi nceTopTtopoT e£0TH £eii 
neqcooAie*. & e^oim  ä en  neq&*.A fe uj&.Tom ä en  neqMOTTT «Er
(Armenius) Hess den heiligen A pa Anub greifen und Hinauf seinen Rücken 
legen; man brachte 10 glühende eiserne Nägel und bohrte sie in seinen 
Leib; zwei in seine beiden Augen, bis sie aus ihren Höhlen heraustraten». 
Martyrium des h. E pim e: A.qepoTmi ncryujAiss- n&emni eqAo&iy 
»!XLPtöM • HcepiTq e^oTrn eneqAid>.uj24. noimid.Ai.51) «Er Hess ein glühen­
des eisernes M esser52 53) bringen und es in sein rechtes Ohr stechen».

M ärtyrer  von K ark hä 58): «Auch machten sie Nägel glühend und 
stachen sie in die Pupillen ihrer Augen».

F ragm . 7. Av. a. I. 1 6 — 19 .  —  [n o t  i] hc n e ^ p c  ni[eT]m »o ncccm 
n[uev u] iai exqHTq • [nrnJoTrepn ecoofe «0 Herr Jesu Christe, um dessent- 
willen wir alle Dinge verlassen haben und Ihm nachgefolgt sind». Zu dieser

48) Gcorgi, De miraculis S. Coluthi etc. pag. LXXIII u. LXXXII.
49) bedeutet ohne Zweifel «Bohrer», da es in Samannüdi’s Scala durch 

wiedergegeben und unter den Werkzeugen eines Zimmermannes aufgeführt wird, bei Kircher, 
Lingua Aegyptiaca restituta. Bomae 1G43. pag. 123.

50) c5>en^om on scheint für cJ)eponion, was etwas weiter im Texte folgt, verschrie­
ben zu sein; letzteres ist das griech. Tispövtov. Vergl. Sophocles, Lexicon s. v.

51) Georgi, 1. 1. pag. LXXX.
52) UjAlSS. wird in der Scala unter den Werkzeugen eines Fleischers aufgeführt und mit

J ) übersetzt.
53) Auszüge aus syrischen Acten persischer Märtyrer übersetzt von Georg Hoffmann. 

Leipzig, 1880. pag. 55. [Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. VII Band. Al* 3.]



Stelle vergl. man M atth . 19, 27. t o tc  ^qoTrcouj& n<7i n e T p o c  ecpt.«  
m m o c  n&.q 2£_e esc p rn tT e  e u io n  evHHA. nno«. niM  n c a m  dk.noY&.pn n e w « . 

Tots äiroxpdki«; 6 Devpo; drav atmo, ’iSoü, yjptdi; äipy)y.a(jt,£V TtavTa, xac yjxoXou- 
d-rja-ajj.h aoi.

Fragm. 7. Av. b. I. 11. —  ite  Mpê oTr «26 Tage». —  Im koptischen 
Texte ist immer von 26 Tagen die Rede, wogegen der griechische Text 
immer von 27 Tagen spricht. Das koptische iw  beruht offenbar auf einer 
Verwechselung mit ivj. Merkwürdiger Weise spricht der aethiopisclie Text 
an dieser Stelle nur von 10 Tagen, während er an den übrigen Stellen wie 
im Griechischen stets von 27 Tagen spricht.

Fragm. 8. Av. b. I. 4 — 11. e [u j2s_e] eTeTHTd>.uje&.i[yg AmeAjfin no^ßi
neM H T efn  p i] T e p m  o v 2 ^ e  peT  o[7T2^e] p&.MeT p n  n m i ............uja. e p A m

eir&.iK e ir .......... MneA&iTq h€m h [t€m] pi Tepm. «Wenn ihr prediget,
nehmet nicht Gold mit auf den Weg, noch Silber, noch Erz in euren [Gür­
teln], selbst kein Brot führet mit euch auf dem Wege!» Vergl. dazu folgende 
Bibelstellen:

Ev. Matth. 10, 9 — 19. 

Mivp 2S.HO llH Ttt HOU*-
no oir2^e 07rp&.T
07T25L.e pOMUT prt U€TU- 
,U02S_0q • OTV2̂ e UHp*>. 
CTepiH  07T2s_e UJTHK 
CUTC OT2!l€ OTTTOOTT6
ou*Ä.e oir^epcofe.

x'X̂ ay)a,h£ /pucrov, 
{L/.vjSe. apyupov, (jlV)S£ ’yoik- 
xov d? ‘(d)va<; Op.wv, 
p.Y] 7tv]pav d? öSöv, fxy)0£ 
060 yi'z&vocQ, pty)0£ irruo- 
OYjptaTa, fjtvjSe §aß8ov.

Ev. Marc. 6, 8. 9.

ottoo & .qponpen nooow 
cujTe.ueTV p?Vi nexuooTf 
pi ^MtoiT e£mA eoiruj- 
£kot .u.ucvwcvTq OT^.e 
com  o n H p e « w  <ytr- 

poMT p en  neTen  
mo2s.ä . 9. oWAev epe  
p o m co m s^ A io n  toi 
epA-TeneHnoTT oirop  
Äuiep^ u je m n  e n o v ^
pi^HHOlT.

xai 7rapr]YY£l̂ £v ®ütoT<;, 
l'va ptY)8ev atpcoaiv d<; 
öSov, d (uy) paßSov fJtovov. 
p.y] itrjpav, p.Y) apxov, ptr) 
de, ty)v ‘(cüvy]v yaXxov. 
äXX’ imoO£&£ptivou<; aav- 
oaXta. xat ptY] £v6u<ja<jhat 
Suo yiiibva.^.

Ev. Luc. 9, 3.

Mnep&i A ä-OwW eTepm  
OT2^e t^epcofe • OTT^e' 
nirpow OT2^e oem  ott-

OO MUT • OTT2̂ e
epe ujTHH cnTe puoT- 
THTTTU.

M y)0£V atjp£T£ de, TT)V 
öSöv. p.y]T£ §aßSou<;, pty)T£ 
TTYjpaV, U.Y)T£ apTOV, ptY)T£ 
äpYOptOV, ptY)T£ ävä Suo 
yiT&vac; £/£tv.

Die von L ip s iu s  ausgesprochene Ansicht, dass die Acten des B a rth o ­
lom äus und A nd reas «nach dem Vorbilde älterer Acten, insbesondere der

Bnllatin N. S. I (XXXIII) p. 578.



Acten des A n d iea s  und M atth äu s (n icht M atth ias) gearbeitet» seien54), 
findet auch in unseren Fragmenten ihre Bestätigung; besonders deutlich 
sieht man den Zusammenhang dieser Acten aus dem Abschnitte, welcher die 
Geschichte mit dem Schiffe enthält; häufig decken sich sogar die Ausdrücke 
in diesen beiden Acten. Man vergleiche z. B. folgende Sätze.

Andreas und Matthäus.

ÜTA.R M n nen[M &©HTHc] ^ujäwll
neA\.H[n] cm im c  c T e im e ......

«Du mit deinen Jüngern, ich bin 
mit dir an den Orten, wo du hin­
gehn wirst».

^•ne[Tenn^OTr] u^ A ^ Ir nnem]-
Ä.p«&.C [2S.c]fil€HTR [efiljexA OM 
[neiMe] Men kh €T[fime]s'nTOTr> 
r c m h r  [ o m ] ncujTCRd«.-

«Ich werde den Andreas zu dir sen­
den, damit er dich aus diesem Orte 
herausführe und diejenigen, welche 
er mit dir im Gefängniss finden 
wird».

Bartholomäus und Andreas.
Guidi, ]. 1., pag. 178.

TCOK n£HT Mnepp£OTe2S_€ ^ujoon  
KMM&R

«Sei stark, fürchte dich nicht., ich 
bin mit dir».

eic gHHTe ■̂n&.2s_oou> uj&poR nem- 
^.pee^C TA.Tpeq2S.ITR ctroA ic €T-
MMAT-

«Siehe, ich werde den Andreas zn 
dir senden, damit er dich in jene 
Stadt führe».

TtooTrn n[ujcoAen] Am neRM Ä© [H - 
t h c ] a A htt n n n w T  [nM jM eir- 

«Erhebe dich früh morgens mit 
deinen Jüngern und gehe mit ihnen».

tcoottr nH koR  eppA i ctc 
. . . M n . . . e

«Erhebe dich und gehe.

ATTtO A 1a[^XPC] TPe ujto-
[m ]  a UicA  r c c a ia t  n [no7r]ttH H q •

Aqfin n[RCACtc'eA]oc & HCM[eq] 
c [tt] a i  nnecMA[T noenJAcoMi ey- 
£Cm a [c pM n]2s.Ai efiiMAtti-

«Und Christus liess ein Schiff 
entstehn und Er hatte die Gestalt 
eines Schiffers und führte bei sich 
zwei andere Engel in Menschenge­
stalt, welche auf dem Schiffe, wel­
ches landete, sassen».

54) L ipsius, 1. 1. II. 2to Hälfte, pag. 89.
Balletin N. S. I (XXXIII) p. 579.

1. 1., pag. ISO.

ctci c-5'uiA2s.e Am nc-yepH ir • n e -  
p e  n2s_oi M oou je epooTr rotti rotti 

• e p e  ic  t a A h t  e p o q  m r c c m o t  
n o im ccfii.

«Während sie mit einander rede­
ten, kam das Schiff allmählich an sie 
heran; auf demselben befand sich 
Christus in der Gestalt eines Schif­
fers».

li*



Besondere Beachtung verdient der zuletzt angeführte Abschnitt der 
Acten des Andreas und Matthäus.

Es findet sich nämlich in dem von B esä  oder W isa  (6 h c&.) verfassten 
Leben des heiligen S ch en u ti eine Stelle, die zweifellos auf unsere Acten zu­
rückgeht. Der Verfasser der Vita S. Senuthii ward nicht müde das Leben 
seines geliebten Meisters mit wunderbaren Geschichten aller Art auszu­
schmücken ; und dabei schöpfte er nicht nur aus der Überlieferung der älte­
sten heidnischen Zeiten, wie das A m elin ea u  gezeigt hat55), sondern wie 
aus dem Vergleiche des unten angeführten Abschnittes aus Schenuti’s Leben 
mit unseren Apostelacten hervorgeht auch aus der christlichen Legende, 
wobei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen bleibt, dass dieser Erzählung 
vielleicht auch ein altaegyptisches Vorbild zu Grunde liege.

L. 1. pag. 15.

üvcujoom 2s.e o n  noT repooir e q p eM ci H2s_€ n e n u o T  &.nA. u jen o T ^ - j5d>.T€n 

ni'A&Kg AmeTpev »veoq h c m  n en cre  m c  i r x i c neM  HOTrepHoy.
t o t € ne2s.e n M c o i M npoq>HTHc HÄ.q 2t e  nd>.oc e iepem e^T A uti en&.Tr 

e o y 2s.oi eq e p p co T  OTrop n € 2s.e n o t  n&.q 2s.e ^ n e ^  avka.£

npH T  riM i d^n to ne^ctoTn u jen o ir^ -  o y o p  &.quje e&oA piTOTq • M en en c* . 

o t r o 7T2s. i 2s. e a, n iM A  M op M M tooir p iT e n  q>oy &.pc&.pm AUiiÄ.HAiiO'yp- 

r o e  q>^- oTrop d tq e p e  riJ2s.oi ujcom  eqepptO T  ä c n  ni2s.is.ne Awwtoov 
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«Es geschah eines Tages, dass unser Vater Apa S c h e n u ti auf einem 
Felsenstücke sass und er und unser Herr Jesus Christus mit einander rede­
ten. Da sprach mein Vater der Prophet zu Ihm also: «Mein Herr! Ich 
wünsche an diesem Orte ein Schiff fahren zu sehn». Und der Herr sprach 
zu ihm: «Ich werde dich nicht betrüben, o mein auserwählter Schenuti!» 
Und Er entwich von ihm. In Kurzem füllte sich die Stelle mit Wasser auf 
das GeheissGottes des Demiurgen und E r H ess das S c h if f  en ts teh n  und 
auf der Tiefe des Wassers, das entstanden war, fahren. Und der H err  
se lb st  war in der G e sta lt  des g rossen  S c h iffe r s  (C a p itä n s) und 
die E n g e l w aren g le ic h fa l ls  in der G esta lt  von anderen S c h iffern . 
Und Er fuhr bis Er den heiligen Apa Schenuti erreicht hatte, welcher da 
stand und betete».

55) Monuments pour servir a l’histoire de PEgyptc chreticnne aux IY-e et V-e siöcles. 
pag. LXX suiv. [ =  Memoires publies par les membres de la Mission archeologique fran^aise 
au Cairo. Tome IV. Paris, 1888.]

Ballotiu N. S. I (XXXIII) p. 580.



Es ist hier genau dieselbe Geschichte wie in unseren Acten und der 
Umstand, dass Besä diese Acten gekannt haben muss, ist in bestimmter 
Hinsicht von Bedeutung. Wir gewinnen nämlich dadurch das unzweifelhafte 
Resultat, dass diese Acten nicht später als im 4-ten Jahrhundert entstanden 
sind, da wir genau wissen, wann Schenuti lebte. Er wurde geboren im 
Jahre 333 und starb 4 5 1 5C). Wenn nun Besä im ö-ten Jahrhundert schrieb, 
so werden diese Acten schwerlich erst im 5-ten Jahrhundert entstanden sein.

Berichtigung.

Fragm. 7. Av. a. I. 19  ist für ecwit — ecoofc, u. 1. 20 für htevu —  
UT&.& zu lesen. Dementsprechend ist in der Übersetzung «Ihm,» und «Er... 
ist» zu lesen.

56) Am ölineau. 1 1., pag. LXXXIX u. XCIII. — Ders.. Les moincs egyptiens. Vic do 
Schnoudi. Paris, 18S9. pagg. 13 und 35S.
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